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General Ferron. 

Der weitaus bedeutendſte franzöſiſche Kriegs⸗ 
miniſter war ſeiner Zeit der Marſchall Niel, welcher 
aus der Geniewaffe hervorging. Auch General 
Ferron gehört dieſer Waſſe an, die in Frankreich 
ebenſo wie die Artillerie in beſonders hohem Anz 
ehen ſteht. Die ſchon geſtern kurz berührte Lauf⸗ 
ahn des neuen franzöſiſchen Kriegsminiſters — 
welcher am 19. September 1830 geboren iſt, alſo 
noch im beſten Mannesalter ſteht — weiſt aber nicht 
nur wiſſenſchaftliche, ſondern auch Erfolge vor dem 
Feinde auf. In der Polytechniſchen Schule vorge: 
bildet, begann Ferron ſeine Carriere als Unter: 
lieutenant, wozu er im Jahre 1852 befördert wurde, 
und als Eleve in der Applicationsſchule zu Metz. 
Später in das 3. Genie⸗Regiment verſetzt, zeichnete 
es ſich im Krimfeldzuge bei der Erſtürmung des 
kleinen Malakoff⸗Redons aus, in welchen er an der 
Spitze einer Abtheilung Sappeure zuerſt eindrang. 
Für dieſe That erhielt er die Ehrenlegion. Nach 
einer mehrjährigen Verwendung in Algier wurde 
der Capitän Ferron wegen ſeiner hervor⸗ 
ragenden Befähigung zum Lehrer der Militär⸗ 
wiſſenſchaften an der Genie⸗Schule in Metz er⸗ 
nannt, im Jahre 1866 als Geniedirector nach Neu⸗ 
Caledonien geſchickt und zwei Jahre ſpäter zum 
Bataillons Commandeur ernannt. Erſt nach Bes 
endigung des deutſch⸗franzöſiſchen . nach 

ankreich zurückgekehrt, nahm er in der Verſailler 

rmee hervorragenden Antheil an der Bekämpfung 
der Commune. Die große Batterie in der Avenue 
der Großen Armee, welche den Befeſtigungen der 
Communarden bedeutenden Schaden zufügte, war 
von dem Major Ferron erbaut worden. Als Frank⸗ 
reich unter ungeheurem Geldaufwand die Umwand⸗ 
lung ſeiner Feſtungen durchführte, war Ferron 
auch hierbei bervorragend thätig, und er ſpeciell 
at den Bau der Befeſtigungen von Epinal ge⸗ 
eitet. Im Jahre 1875 zum Oberſtlieutenant, 1879 


zum berſten befördert, finden wir den 
Alahen Kriegsminiſter wieder kurze eit in 
gier, dann als Geniedirector in burges 


und ſchließlich als Chef des Generalſtabes des 
neunten Armeecorps. m Jahre 1880 über⸗ 
nahm Oberſt Ferron die Geſchäfte als Sous⸗Chef 
des Generalſtabes des Kriegsminſſters, welchen 
Poſten er mehrere Jahre mit Auszeichnung bekleidet 

General Ferron iſt aber nicht allein als 


0 praktiſcher Soldat, ſondern auch als ausgezeichneter 
ärſchriftſteller ätzt. bat u N 
t , e en de eee en 


dere g ung von 
Paris und die Grenzfeſtungen im Jahre 1870 ge⸗ 
ſchrieben und eine werthvolle Studie über die Eiſen⸗ 
bahnen im Kriege veröffentlicht. 

In politiſcher 8 iſt General Ferron 
niemals hervorgetreten. Er gilt für einen Anhänger 
der Republik, das beweiſt auch ſchon ſeine Be: 
rufung in das Minifterium Gambetta als Sous⸗ 
Chef des Generalſtabes, obgleich ſein eigentlicher 
Beſchützer Gallifet war. Seine Theilnahme an dem 

ampfe gegen die Commune wird ihm zwar vor⸗ 
ausſichtlich von den Radicalen als beſondere Sünde 
angerechnet werden, aber doch nur um den neuen 
Kriegsminiſter als Nachfolger Boulangers zu be 
kämpfen, der ja auch bei der Niederwerfung der 
mmune beſonders thätig war. 
Der Kriegsminiſter Ferron wird, einem Pariſer 
Telegramm zufolge, morgen in der Militärgeſetz⸗ 
Commiſſion das Wort ergreifen. Wie es heißt, 
acceptirt der Mintfter den vorliegenden Militär⸗ 
eſetzentwurf mit einigen Abänderungen. — Das 
ournal „Paris“ ſpricht neuerdings von einer 
ertagung der Kammern bis Mitte Juni. Das 

Cabinet werde die Ferien der Kammern zur Auf⸗ 
ellung des neuen Budgetentwurfs benutzen. 

Die Polizei hatte für geſtern Abend umfaſſende 
Vorfichtsmaßregeln ergriffen, um etwaigen Ruhe⸗ 


Der Brand der Komiſchen Oper in Paris. 


Der mit der Erforſchung der Urſachen des 
randes in der Komiſchen Oper und mit dem Feſt⸗ 
ſtellen der Verantwortlichkeiten beauftragte Unter: 
ſuchungsrichter Guillot — ſchreibt man der „K. Z.“ 
aus Paris vom 29. Mai — hat ſein Bureau in 
einem kleinen noch erhaltenen Zimmer des Theaters 
errichtet. Er ng bis ſetzt nur einige Logen 
er Künſtler, wo ſich auch einige faſt nicht be⸗ 
chädigte Koſtüme befinden. Die eigentliche Unter⸗ 
uchung wird am nächſten Montag beginnen. Alle 
Perſonen, die Aber die Sache ausſagen können, 
erden aufgefordert, ihm ſchriftliche oder mündliche 
Mittheilungen zu machen. Die Hauptpunkte, 
welche erforſcht werden ſollen, find folgende: 
Taren die von der Polizei vorgeſchriebenen Vor⸗ 


lichtsmaßregeln angewandt worden? Warum 
urde namentlich nicht der eiſerne Vorhang 
erabgelaſſen? Warum wurde von denen, 


10 che zuerſt das Feuer ſahen, die Verwaltun 
nicht benachrichtigt und die Vorſtellung ſofort auf 
gehoben? Eine weitere Unterſuchung wird von den 
zuſtändigen Behörden über die Ark und Weile an 
Achtel werden, wie das Reltungswerk geleitet wurde, 
0 er das verſpätete Eintreffen der Spritzen und 
Stern und über das Verhalten der im Theater 
lenſt habenden Feuerwehrmänner. Unter den 
gestern aufgefundenen Leichen befanden ſich wieder 
toi err und eine Dame, beide in großer Abend⸗ 
Dilette, Sie ſaßen auf Seſſeln, auf die ſie nieder⸗ 
Olallen zu ſein ſchienen, als der Rauch fe erfticte, 
Nerzzerreißend find die Scenen an den Orten, wo 
bin eichen niedergelegt find, um von ihren Ange⸗ 
rigen erkannt zu werden. 

a Schrecklich muß es in den oberen Stockwerken 
lößegangen ſein, nachdem die Gas flammen ausge⸗ 
— t waren und der Rauch in dieſelben einge: 
Leben war. Ganz verzweifelte Kämpfe um das 
ee müſſen zwiſchen den armen Opfern dort vor: 
auf men fein. Das bezeugt der Zuſtand der dort 
jap ehindenen Leichen. Die Kleider derfelben find 
alle zerfetzt und die Hände derſelben zerkratzt. 


r Bei 
safe Ben he 


fung” erfdeint gli 2 Mal mit Anznabme von Sonntag Abend und Montag 


jedoch keine Meldun 


115 en energiſch entgegentreten zu können. Bis 


vorgeſtern Abend inſcen 
Bedeutung abgeſprochen. 


Eine dritte Vorlage für die Reichslande. 


Die Liſte der neuen Vorlagen, welche der Reichs⸗ 


tag in den 14 Tagen, während welcher die Arbeiten 
noch fortgeführt werden ſollen, erledigen muß, wird 


immer länger. 


Von unterrichteter Seite wird dem „Hann. 
Cour.“ mitgetheilt, daß dem Reichstage eine dritte 


Vorlage für Elſaß⸗Lothringen zugehen werde. „Es 


handle ſich um einen Geſetzentwurf, welcher den 
Kaiſer ermächtigt, Abänderungen ſolcher Reichs⸗ 
lſaß⸗Lothringen als Landesgeſetze 


geſetze, die in 
eingeführt ſind, einfach mittelſt kaiſerlicher Ver⸗ 
orduung im Reichslande einzuführen, jo daß die 
erneute Berathung, ſei es im Landesausſchuß, ſei 
es im Reichstage, erſpart bleibt. Er werde dadurch 
vermieden, daß der Landesausſchuß Abänderungen 
ablehnt, die für das geſammte Übrige Reich reichs⸗ 
geſetzlich beſchloſſen ſind.“ 


uf den erſten Blick könnte es den Anschein F 


haben, als ob damit die Beſeitigung des Geſetz⸗ 
gebungsrechts nicht nur des elſaß⸗lothringenſchen 
Landesausſchuſſes, ſondern auch des Reichstags be⸗ 
Be werde. Indeſſen geht aus dem Zuſatz, es 
olle verhindert werden, daß der Landesausſchuß 
Abänderungen von Reichsgeſetzen ablehne, welche für 
das geſammte übrige Reich reichsgeſetzlich beſchloſſen 
ſind, die Abſicht hervor, das kaiſerliche Verordnungs⸗ 
recht auf den kleinen Kreis von Reichsgeſetzen zu be⸗ 
ſchränken, welche nicht von Reichswegen als Reichs⸗ 
— ſondern unter Mitwirkung des Landesaus⸗ 
chuſſes als Landesgeſetze in Elſaß⸗Lothringen 
eingeführt worden ſind, und daſſelbe nur dann in 
Kraft treten zu laſſen, wenn der Reichstag Ab⸗ 
änderungen des entſprechenden Reichsgeſetzes bes 
ſchloſſen hat. Mit anderen Worten: Der Kaiſer 
würde in ſolchem 5 — die Ausdehnung dieſer Ab⸗ 
änderungen auf Elſaß⸗Lothringen im Wege der 
Verordnung beſtimmen. Es hat faſt den Anſchein, 
daß von der Mitwirkung des Landesausſchuſſes bei 
der Geſetzgebung vor der Hand gänzlich Abſtand 
genommen werden ſolle; andernfalls würde 
man in ſolchem Falle doch abwarten, ob 
der Landesausſchuß in der That verſuchen 
würde, den e des Reichstags zu wider⸗ 
ſprechen. Dunkel bleibt ferner, weshalb nicht von 


Elſaß⸗Lothringen ausgedehnt werden ſoll. Irgend 
eine geſetzliche, Beſtimmung, welche baden elſaß⸗ 


lothringeniſche Landesgeſetze auf dem Wege der 


Reichsgeſetzgebung, alſo unter Mitwirkung des 
Reichstags abzuändern, exiſtirt unferes Wiſſens 
nicht. Ueberdies hat § 21 des Geſetzes von 1879 
ausdrücklich die Beſtimmung des § 8 des Geſetzes 
vom 25. Juni 1873 aufrecht erhalten, wonach der 
Kaiſer unker Zuſtimmung des Bundesraths, während 
der Reichstag nicht verſammelt iſt, Verordnungen 
mit 9 1 705 Kraft erlaſſen kann, vorausgeſetzt, 
daß dieſelben das Reich nicht finanziell belaſten. 
Von dieſer Beſtimmung würde alſo Gebrauch ge: 
macht werden können, falls der Landesausſchuß 
factlöſe Oppoſition treiben ſollte. 

Ferner verlautet nach dem genannten Blatt 


maus Straßburg, es werde in den dortigen Re⸗ 


gierungskreiſen erwogen, nach dem Vorgange der 
von der preußiſchen Regierung für Poſen und Weſt⸗ 
preußen getroffenen Maßnahmen zu einer Ver⸗ 
kleinerung und Vermehrung der Kreiſe zu ſchreiten. 
Dies würde in das Gebiet der äußeren Germaniſi⸗ 
rungspolitik fallen, von der im Weiten ebenſo 
wenig erhebliche Erfolge zu erwarten ſein dürften, 
wie bei uns im Oſten. 


Des weiteren ſoll die längere Anweſenheit eines 
höheren Beamten der Straßburger Unterrichts⸗ 


Viele müſſen auch mit wilder Heftigkeit auf die ge⸗ 
ſchloſſenen Thüren geſchlagen haben, denn ihre 
Hände ſind ſchrecklich verſtümmelt. Gewiſſe Leichen 
und beſonders die der Frauen tragen Wunden und 


Quetſchungen, die darthun, daß man auf ihnen 
fee ſein muß. Ein Hr. Madier A 


olgendes: „Die Zuſchauer müſſen wie auch ich wegen 


des dicken Rauches an einer Art von Delirium 


gelitten haben, welche ſie ihrer Kaltblütigkeit be⸗ 
ſich von oben herabſtürzten. 
ange waren, ſo gingen ſie aufs Geratewohl in die 


raubte. Da die meiſten nicht wußten, wo die Aus⸗ 


Gänge hinein und betaſteten wie Blinde die Wände. 
So ſah ich einen Greis, der mit der Fauſt heftig 
auf eine Thür in der Hoffnung ſchlug, ſie werde 
nachgeben. Es war aber die Thür eines Verſchlags. 


ch nahm ihn am Arm und brachte ihn bis an die 


reppe. Ich ging wieder hinauf, da ich im Rauch 
zwei 989 bemerkt hatte. Aber ich fand ſie nicht 
mehr. Da fie nicht den geſuchten Ausgan, ge: 
funden, waren ſie zurückgegangen und hatten ſich 
in dem Gewirr der Gänge verloren. 
ich ſah und hörte, war herzzerreißend, ſchauderhaft. 

eder dachte nur noch an ſich ſelbſt und ſuchte 
ich in Mißachtung des Lebens des anderen einen 
Weg zu bahnen. In einem gewiſſen Augenblick, 
ehe ich den Saal verließ, wurde mir ſchlecht; ich 
ſtürzte mich auf die Galerien und warf einen Blick 
in den Saal; im Orcheſter lagen etwa 40 lebloſe 


Geſtalten, von denen der größte Theil ſich von den 


Galerien herabgeſtürzt haben mußte.“ Der Fecht⸗ 
meiſter Midelalre beſand ſich beim Ausbrug des 
Feuers in der 2 een hinter 
dem Orcheſter. Er wa en, daß er er 
eſtern 8 genaue Erzählung über die Vorfälle 
m Saale ie konnte. 

eim eginn A 
blieb das Publikum ruhig; 
das Geſchrei der Choriſten 
Zuhörer von Ang ergriffen und eilten nach 
den Ausgängen. Das Fortgehen geſchah zuerſt 
mit großer Ordnung; nach fünf Minuten 
aber, als der brennende Vorhang auf das Orcheſter 
fiel, wurde alles von Schrecken ergriffen. In 


als man aber 


Dounerſtag, 


von einer Wieder⸗ 
olung der Kravalle er ER en. Auch wird den 

rten Kundgebungen für 
Boulanger in verſchiedenen Meldungen jede ernſtere 


n die reichsgeſetzliche Regelung auch end d 8 
da 


Was 


des Brandes auf der Bühne 
hörte, wurden die 


2. Juni. 


e 


rab. Beſtellungen werden in der pit 0 “7 en e 
t landes — Preis 4, 34 — 
CCC ͤ ͤ v 


aus 


der preußi 


amts⸗Candidaten, 
ſolvirung einer beſtimmten Dienſtzeit in 


Univerſitäten abſolbirt haben muß. 
ſität als ein mißg 


tragen indeſſen in ſo 
der heute herrſchenden Politik, daß man die Meldun 
des hannoverſchen Blattes nicht als unwahrſcheinli 


abzuwarten. 


Die Nachſtenerfrage. 
Die Discuſſion über die Frage, ob bei Ein⸗ 
führung der neuen Brauntweinſteuer eine Nach⸗ 
verſteuerung der alsdann vorhandenen Vorräthe 


eintreten ſoll, wird ſchwerlich zu einer Verſtändigung 


führen, ſo lange man nicht den Zeitpunkt der Ein⸗ 
hrung in Betracht zieht. Wenn es möglich wäre, 
das neue Geſetz ſchon am 1. Oktober d. J., alſo zu 
einer Zeit, wo die Vorräthe am geringſten zu ſein 


pflegen, in Kraft zu ſetzen, fo würde man auf die 
Nachſteu ia 


er verzichten können. Die a 
t als Tag der Einführung den 1. April 1888 in 


Ausſicht genommen. Die Agrarier befürworten den 


1. Oktober 1888 und in der Zwiſchenzeit eine ſtarke 
Erhöhung der Maiſchraumſteuer, werden aber 
damit wenig Glück haben. Ob die Ausführung des 
Geſetzes bis zum Beginn der neuen Brennperiode 
in der That unmöglich iſt, wäre die erſte Frage, 
7 Beantwortung die weitere Entſcheidung 
abhängt. 


Erfahrungen mit den Reichspoſtdampfern. 
In Anknüpfung an die dem Reichstage vor⸗ 
liegende, am 7. Juni zur Berathung gelangende 
Novelle zum Poſtdampfergeſetz erörtert die „Pos. 
Ztg.“ die Erfahrungen, die man bisher mit der Ein⸗ 
ichtung der ſubventionirten Dampfer gemacht. 
diernach hat der „Norddeutſche Lloyd“ ſelbſt keine 
de dabei d Trotz der Subvention 
' erſte Halbjahr für den Lloyd mit einem Verluſt 
von 254035 Mk. abgeſchloſſen. Auch wenn man 
ihm nun Na die Subvention für die Mittel⸗ 
meerzweiglinie ohne dieſe Linie ſelbſt zu behalten 
arum bandelt es ſich bei der neuen Vorlage), ſo 
ommt er vielleicht künftig gerade ohne Zuſchuß 
davon. Vortheil hat überhaupt von den Reichs⸗ 
poſtdampfern in Deutſchland Niemand gehabt. Der 
Norddeutſche Lloyd aus dem angegebenen Grunde 
nicht. Der Stettiner Schiffs bau⸗Geſellſchaft Vulcan 
hat die „nationale Arbeit“ der Herſtellung von 
6 Reichspoſtdampfern zum erſten Male ſeit 20 Jahren 
eine Unterbilanz gebracht. Die Baukoſten haben, 
wie es im Jahresbericht heißt, die Voranſchläge 
überſtiegen. 

In poſtaliſcher Beziehung hat man von den 
Reichspoſtſchiffen nichts weiter gehört, als daß die: 
ſelben im Verkehr mit Sidney mitunter vier bis 
ſieben Tage mehr Zeit gebrauchen, als die engliſchen 
Poſtdampfer. Die Engländer haben nämlich auf 
Im Route neue Schiffe eingeftellt, während der 

loyd Schiffe benutzt, die ihm für feine Verbin: 
dungen mit Amerika nicht mehr ſchnell genug ſind. 
Bei den früheren Berathungen im Reichstage über 
die Dampfervorlage erſchien auch regelmäßig ein 
Marine » Offizier, um das Intereſſe der Marine an 
der Beförderung der Ablöſungs⸗Mannſchaften zu 
E ²ꝙꝗ ͥꝗ d · y NEST FRZIOTTEETETEEN 


4 — in Berlin den Zweck gehabt haben, mit 
chen Unterrichtsverwaltung ein Abkommen 
dahin zu treffen, daß die elſaß⸗lothringeniſchen Schul 
ſoweit dies erforderlich, zur 5 5 
reußen 
zugelaſſen werden, ohne welche ſie auf Anſtellung 
nicht zu rechnen hätten. Endlich ſeien Anordnungen 
in Vorbereitung, welche dahin gehen, daß, wer 
immer zu einem öffentlichen Amke in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen zugelaſſen werden will, wenigſtens einen be⸗ 
ſtimmten Theil feiner Studien auf all dentſchen 


f 
Damit wird N die Straßburger Univer⸗ 
ücktes Unternehmen bezeichnet, 
wenn das Studium auf derſelben wirklich nicht dazu 
angethan ſein ſoll, geeignete öffentliche Beamte für 
die Reichslande heranzubilden. Alle dieſe Vorſchläge 
hohem Grade den Stempel 


urückweiſen kann. Ob und in welcher Form dieſe 
inge an den Reichstag gelangen werden, bleibt 


Abend⸗Ausgabe. 


1887. 


den Marineſtationen Edurch Reichspoſtdampfer zu 
— 8 00 N e era — 
erartigen Beförderung ge e an e 
Beförderung iſt ae fel beſſer und billiger. 

Die Hauptſache freilich ſollte der Frachtver⸗ 
kehr ſein. Davon erwartete man geradezu einen 
Aufſchwung des Handels in Deutſchland. Nichts 
davon hat man geſpürt. Im Gegentheil ſind 
Klagen darüber laut geworden, daß die Engländer 
manche Güter von Bremen aus billiger als die 
Reichspoſtſchiffe nach Sidney befördern trotz der 
Umladung in London, während die überſeeiſchen 
Importeure ſich darüber beſchweren, daß der Lloyd 
die Güter nicht prompt befördere, weil er am 
Paſſagierverkehr mehr verdiene. Was ſind dies 
aber für Paſſagiere? Faſt ausſchließlich Eng⸗ 
länder, denen zu Liebe die Reichspoſtdampfer 
gegen den urſprünglichen Plan in Svuthampton 
anlegen. Wir Deutſchen machen aus der Reichs⸗ 
kaſſe den Engländern die Auswanderung 
billiger, das iſt der weſentlichſte Erfolg unſerer 
Reichspoſtdampfer. Abgeſehen von der Halden 
engliſcher Auswanderer macht der Lloyd ſein Haupt⸗ 
geſchäft in Durchfrachten von Oſtaſien über Bremen 
nach Amerika, ein Geſchäft, was die deutſche Volks⸗ 
wirthſchaft eigentlich nicht ſonderlich intereſſiren 
kann. Der Lloyd hat ſich bisher gehütet, eine 
Zahl zu veröffentlichen über die deutſchen Güter 
und die deutſchen Paſſagiere, welche durch die 
Reichspoſtdampfer befördert ſind. Dieſe Zahlen 
würden auch gar zu winzig erſcheinen. Daß unter 
dieſen Umſtänden die chneſtſck⸗japaniſche —— s 
linie nur der Perſonenbeförderung einer Anzahl 

apaneſen und die menen N auſtraliſche Zweig⸗ 
linie Samoa Tonga nahezu Niemandem einen Vor⸗ 
theil bringt, kann nicht überraſchen. 

Summa Summarum: Alle Vortheile, welche 
man ſich von der Errichtung von Reichs poſt⸗ 
dampfern verſprach, find bis jetzt ausgeblieben. 
Andererſeits aber ſind wir für die Dauer von 
15 Jahren verpflichtet, für dieſe Einrichtungen 
jährlich 4 400 000 Mk. aus der Reichskaſſe zu zahlen. 
und haben dadurch allerdings bewirkt, daß eine 
ohne Reichszuſchuß — und beſtandene 
5 Dampferlinie nach Auſtralten zum 

nftellen ihrer Fahrten ſich genöthigt ſah, denn 
ſelbſtändige Linien können die Concurrenz mit 
Linien, welche, wie die auſtraliſche, 20 Proc. ihrer 
Bruttokoſten aus der Reichskaſſe gedeckt erhalten, 
nicht aushalten. 


Der Parteikampf in England. 


Die politiſche Windſtille, welche ſeit der Ver⸗ 
tagun 


des Parlaments am 24. d. in England 
berrſcht, wird ſehr bald eine Unterbrechung erfahren 
und der Parteienkampf heftiger als je wieder en“ 
brennen. Die Liberalen ſcheinen die größte Thätig⸗ 
keit entfalten zu wollen. Geſtern wollten Sſe 
Charles Ruſſell in Elgin und Lord Spencer in 
Rugby ſprechen. Gladſtone rüſtet ſich für ſeine 
Agikationsreiſe nach Südwales, welche er heute 
antritt. Am Sonnabend wird in Singleton Abbey 
eine große Kundgebung von Liberalen abgehalten. 
bei welcher ſämmtliche liberalen Vereine von Süd⸗ 
wales zugegen ſein werden, um dem liberalen 
Führer Ehre zu erweiſen. Gladſtone wird Montag 
in Swanſea und Tags darauf in Cardiff reden. 
m Oppoſitionslager werden Chamberlain und 
Lord Nandolph Churchill, erſterer in Birmingham, 
letzterer in Wolverhampton, als Hauptkämpen gegen 
Gladſtone figuriren. 

Die „Daily News“ ſcheint ſich von der liberalen 
Propaganda während der Pfingſtferien des Parla⸗ 
ments viel zu verſprechen. „Die liberale Partei“, 
ſchreibt das Blatt, „kennt ihre Aufgabe und ihre 
Pflicht. Sie hat eine parlamentariſche Minderheit 
in eine parlamentariſche Mehrheit zu verwandeln, 
und das kann nur in den Wahlbezirken geſchehen. 
Das gegenwärtige Parlament iſt einer Toryregie⸗ 
rung und Zwangspolitik ergeben, und radicale 
KLEINTEILE TRETEN REITEN TTS TRETEN 


dieſem Augenblick drangen auch Flammen und 
dicker Rauch in den Saal; zugleich ging der Kron⸗ 
leuchter aus und vollſtändige Dunkelheit herrſchte 
im Saal. Alle Welt verlor nun den Kopf. Die 
. im erſten Rang konnten die Thür ihrer 
oge, vor welcher ſich eine dichte Menge drängte, 
nicht öffnen und pie r in den Saal hinab. 
Mehrere Perſonen, die ſich noch in den Sperrſitzen 
befanden, wurden von denen niedergeworfen, die 
ch ſelbſt wurde von 
einer Frau umgeworfen, die ſich herabſtürzte; 
mit Füßen getreten, verlor ich nicht meine 
Kaltblütigkeit. Ich erhob mich und es gelang 


mir, den Ausgang zu erreichen. Im Augen⸗ 
blick, da ich weggehe, ſehe ich, daß die 


beiden erſten Reihen der Sperrſitze ſchon von den 
Flammen ergriffen find, Eine Viertelſtunde war 
kaum ſeit dem Ausbruch des Brandes vergangen, 
aber der Wind warf die Flammen in den Saal. 


In den Gängen war der Rauch ſo dicht, daß man 


elbſt das Licht der Lampen nicht mehr ſah. Um 
9 Uhr 10 Minuten befand ich mich außerhalb des 
Theaters.“ Wie ſchauerlich die Vorgänge waren, 
erhellt weiter aus den Mittheilungen des Haupt⸗ 
manns Nores vom 11. Jägerregiment, der, obgleich 
er vieles mitgemacht, ſich heute noch nicht von 
ſeinem Schrecken in der Komiſchen Oper erholt hat. 
Dieſer Offizier, der einen ungünſtigen Sperrſitplatz 
hatte, war genöthigt, um den Ausgang zu gewinnen 
in eine Parterre⸗Loge zu fpringer, wo ſich zwei 
Damen mit einem alten Manne befanden. Dieſe 
armen Leute waren durch den Schrecken wie gelähmt. 
Der hir a rief ihnen zu: „Aber machen Sie doch 


die Thür auf!“ Sie blieben unbeweglich und rührten 


ſich nicht. Der Hauptmann ſtieß die Thür ein, nahm 
die Frauen am Arm und zog ſie nach dem Platz 
vor dem Theater. Dann holte er den alten Mann. 
Als er auf den Platz zurückkam, waren die Frauen 
verſchwunden. Er bemerkte einem ſeiner Freunde: 
„Ich habe Gravelotte geſehen und drei Monate in 
etz mitgemacht, nie habe ich aber eine ſolche Angſt 
gehabt, als an dieſem ſchrecklichen Abend.“ 
Die Aufräumung der Theatertrümmer geht noch 


langſamer vorwärts als am erſten Tag. Beſonders 
viel Mühe macht das Hervorholen der Leichen, die 
oft fo feſt eingezwängt find, daß es eine Stunde 
und länger dauert, ehe man fie heraus bekommt. 
Ba Morgen wurden wieder mehrere Leichen aufge⸗ 
unden. Die Geſammtzahl der bis jeßt Aufgefundenen 
beträgt nahe an hundert. Viele Verunglückte müſſen 
übrigens noch unter den Trümmern liegen, da der 
aus denſelben hervordringende Geruch ungeachtet 
der in Maſſe angewandten Phenolſäure ein furcht⸗ 
barer iſt. Ein Leib, dem Kopf, Arme und Beine 
feblen, ſowie einzelne Gliedmaßen, wie u. a. ein 
Männerfuß und eine mit Diamantringen ge⸗ 
ſchmückte Frauenhand, wurden ebenfalls aus dem 
Schutt hervorgeholt. Die Volksmenge auf den 
Boulevards und in der Rue Richelieu iſt heute 
wieder ſehr groß. Unter ihnen befinden ſich viele 
Perſonen, deren Angehörige noch nicht aufgefunden 
find, darunter ein junger Mann von 22 Jahren, 
der ſeit letztem Mittwoch Abend um das Theater 
umherirrt, unter deſſen Trümmern ſein Vater, ſeine 
Mutter und ſeine Schweſter begraben liegen. 

Die vom Figaro angeſtellte Geldſammlung be⸗ 
trug bis geſtern Abend etwa 42 000 Fres. Außer 
den Vorſtellungen der Theater und Concerte zum 
Beſten der Verunglückten veranſtaltet auch die 
Pariſer Preſſe ein großes Feſt. Die Theilnahme 
an dem Schickſal der Verunglückten iſt äußerſt groß, 
und da das Ausland auch ſein Scherflein zu dem 

uten Werk beitragen wird, ſo kann man mit 
icherheit erwarten, daß das furchtbare durch den 
Brand entſtandene Elend etwas gemildert werden wird. 

Ein Theil der armen Opfer wurde bereits geſtern 
von den Angehörigen zu ihrer letzten Ruheſtätte ges 
leitet. Mehrere Leichen wurden nach der Provinz 
und England gebracht, um dort beigejegt zu werden. 

Paris, 1. Juni. Die Aufränmungsarbeiten in 
der Komiſchen Oper ſind jetzt beendet. Nach dem 
„Temps“ beträgt die amtlich ermittelte Ziffer der 
aufgefundenen Leichname 70, von denen 58 agnoscirt 
worden ſind; außerdem iſt aber eine große Menge 
8 Ueberreſte nach der Morgue überführt 

orden. 


Unioniſten ſtimmen einer Politik zu, der fie miß⸗ 
trauen und die ihnen mißfällt, um eine Tor yregie⸗ 
rung am Ruder zu erhalten. Je torpyiſtiſcher die 
Regierung wird und je anſtößiger die von ihr vor⸗ 
geſchlagenen und durchgeführten Maßregeln werden, 
deſto beſſer iſt dies für die liberale Partei und 
deſto ſchlimmer für die Liberalen, die fi für die 
Handlungen der Regierung verantwortlich machen. 
Die Wählergemeinden werden niemals die Ueber⸗ 
zugung ann daß die thätige Unterſtützung 
einer conſervativen Regierung vereinbar mit echtem 
Liberalismus iſt.“ 


Die nene engliſch⸗türkiſche Convention, 


betreffend Aegypten, findet wohl nicht den Beifall 
ver engliſchen Finanzkreiſe und der Beſitzer von 
ägyptiſchen Obligationen, das große Publikum im 
allgemeinen aber begrüßt die Ausſicht, Aegypten 
bald los zu werden, mit lebhafter Befriedigung. 
Die Billigung der Radicalen findet namentlich der 
erſte Artikel der Convention, welchem zufolge alle 
betreffs 3 beſtehenden Firmane aufrecht er⸗ 
harten bleiben. Damit iſt geſagt, daß die Pforte die 
balb unabhängige Stellung Aegyptens, wie bie 
ſelbe von Mehemed Ali für daſſelbe geſchaffen 
wurde, anerkennt und daß der Heeresſtand Aegyptens 
ia Friedenszeiten das Contingent von 18 000 Mann 
nicht überſchreiten darf. Allerdings werden durch 
den zweiten Artikel der Convention der Sudan und 
die Küſte des Rothen Meeres als Theile Aegyptens 
bezeichnet, allein weder der Khedive noch der Sultan 
werden an die Wiedereroberung des Sudans denken. 
Es iſt nicht zu überſehen, daß Italien, wenn dieſer 
zwette Artikel ſeitens der Großmächte angenommen 
wird, einen Vorwand in die Hand bekommt, 
Maſſaua aufzugeben, was ihm nach ſeinen letzten 
Erfahrungen in Nordafrika wohl nicht unerwünſcht 
ſein dürfte. 


. Deutschland. 

Berlin, 1. Juni. Der Kaiſer befindet ſich 

e vortrefflich und fit beſonders erfreut, 

aß es ihm ermöglicht ft, an den Kieler Feſtlich⸗ 
keiten Theil zu nehmen, bei denen bekanntlich nicht 
nur Fürſt Bismark, ſondern auch Graf Moltke zu 
erſcheinen verhindert iſt. — Mitglieder des Bundes: 
rathes, und zwar eine ziemlich große Anzahl, 
werden morgen früh die Reiſe antreten, um erſt 
am Sonntag hierher zurückzukehren. Bei der 
Grundſteinlegung ſelbſt werden nur die ſtimm⸗ 
führenden Mitglieder betheiligt ſein. 

[Generallientenant v. Grol manu], der Director 
des Departements für das Invalidenweſen im 
Kriegsminiſterium, iſt an Stelle des Generals von 

Hartmann, welchem der nachgeſuchte Abſchied be⸗ 
willigt worden iſt, zum Gouverneur der Feſtung 
Ulm ernannt worden. 

* [Bonlanger und Deutſchlaud.] Zu der Ent: 
ernung des Generals Boulanger aus dem franzö⸗ 
iſchen Kriegsminiſterlum ſchreibt die „Nat. Ztg.“: 
„Bei der durchaus friedliebenden Tendenz der 
Deutichen Politit konnte die Entfernung des Generals 
Boulanger nur mit Befriedigung aufgenommen 
werden. Wie man kein Hehl mehr hat, fieht man 
namentlich in militäriſchen Kreiſen erſt jetzt den 
Frieden als für die nächſte Zeit gefichert an; die 
Gegenwart des Generals Boulanger im Kriegs⸗ 
miniſterium erſchien trotz aller friedlichen Verſiche⸗ 
rungen als eine ununterbrochene Kriegsdrohung, 
wenn auch Boulangers organiſatoriſche Thätigkeit 
hier eine abfällige Beurtheilung gefunden hat und 
man ihn mehr und mehr als einen ſehr willkom⸗ 
menen Gegner au betrachten gelernt hatte. Die 
Haltung der ruſſiſchen Preſſe während der Miniſter⸗ 
kriſis und deren entſchiedenes Eintreten für General 
Boulanger konnten hier nicht unbeachtet bleiben; 
es ſtellt ſich dabei trotz aller Ableugnungen mehr 
und mehr heraus, daß die Parteinahme für ein 
kriegeriſches Miniſterium in Frankreich ſich nicht auf 
die ruſſiſche Preſſe beſchränkt batte. Daß von 
deutſcher Seite die unbedingteſte Reſerve beobachtet 
wurde, liegt in der Natur der Sache.“ 

lPetroleumfaßzoll.] Der Finanzminiſter hat 
der Kölniſchen Handelskammer auf eine Eingabe 
mitgetheilt, daß von einer Aufhebung des Petroleum⸗ 
faßzolles aus Rückſicht auf das deutſche Böttcher: 
ver und die Reichseinnahme keine Rede ſein 

önne, auch nicht von einer Rückerſtattung dieſes 
Zolles, wenn die betreffenden Faſſer, mit anderen 
* gefüllt, zurück ins Ausland geſandt 
rden. 

I Für die Wahlen in Baiern] haben bekannt⸗ 
lich die Nationalliberalen und Freiſumigen ein 
Bündniß geſchloſſen, welches aber von den erſteren 
in einem eclatanten Falle verletzt worden iſt, indem 
die Nationalliberalen in Katſerslautern die Unter: 
ſtützung des bisherigen Abgeordneten v. Stanffen⸗ 
berg verweigern und an ſeiner Stelle einen 
Nattonalliberalen, Knecht, aufftellen. Dazu bemerkt 
die „Deutſchfreiſ. Zeitungs correſpondenz für Baiern“: 

„Der ſchärfſte Schlag, der bisher gegen den Ent⸗ 
ſchluß des Zuſammengehens der Nationalliberalen und 
Freiſinnigen bei den Wahlen geſchehen ift und der leicht 
ſehr viel weitgehendere Folgen haben könnte, als von 
den Urtzebern beabſichtigt war, iſt der Beſchluß der 
Nationalliberalen in Kaiſerslautern, bei der Landtags⸗ 
wahl an Stelle eines Stauffenberg einen Knecht zu 
ſetzen. Die beabſichtigte Entfernung des Sehen. 
v. Stauffenberg, eines der perdienteſten Parlamentarier 
des bairiſchen Landtags, deſſen Geſchicklichkeit und Ges 
wandtheit, deſſen Aufopferungsfaähigkeit und Erfahrung, 
deſſen tiefes Wiſſen und perſönliche Liedenswürdigkeit bei 
manchen für das engere und weitere Vaterland hochwich⸗ 
tigen Errungenschaſten von ausſchlaggehendem Einfluß 
waren, bedeutet einen Schlag in das Geſicht der frei⸗ 
ſinnigen Partei, umſomehr, als dieſelbe in ihm den er⸗ 
probten Führer verehrt. Iſt denn der bairiſche Landtag 
ſo reich an politiſchen Capacitäten, daß man eine der 
bervorragendſten mir nichts dir nichts entfernen zu 
dürfen glaubt, um Platz für einen nationalliberalen 
Agitator, der von einer politiſchen Bedeutung wenigſtens 
biöher noch nichts documentirt hat, zu ſchaffen? Die 
Mißſtimmung, welche ſich bis weit in die Reihen der 
nationalliberalen Partei zeigt, beweiſt, daß man auch 

ort das Vorgehen der „Vertrauensmänner“ in Kaiſers⸗ 
lautern nicht billigt, und läßt hoffen, daß die Wähler⸗ 
ſchaft, die durchaus nicht mit der Anzahl von Ver⸗ 
trauensmännern, die den Beſchluß gefaßt haben, zu ver⸗ 
wechſeln ift, das Votum corrigirt. 

Gerade die Nationalliberalen haben immer betont, 
daß man im Landtagswahlkampf die Differenzen binficht: 
lich der Politik des Reichs bei Seite liegen laſſen ſolle; 
wie iſt es damit zu vereinigen, daß man die Haupt“ 
punkte, wegen deren man eine Wiederwahl des Frhr. 
v. Stauffenberg zurückweiſt, gerade aus ſeinem Per: 
— 5 im Reichstag zieht, aus ſeiner Stellung dem 

1 . Der Prinz b iſt h 
uchen, 1. ni. Der Prinz⸗Regen eute 
früh von Wien hierher zurückgekehrt. 

Ropenh u Di Nachricht W 

openhagen, 1. Jun ie Nachricht Wiener 

Blätter, daß der König und die Königin ſich von 
Wien nach Livadia zu begeben beabſichtigen, wird 
von gut unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet. 
Dieſelben kehren vielmehr am 10. d. wieder hierher 
zurück, und reiſt der König alsdann nach London. 
— Nach den neueſten hier eingetroffenen Meldungen 
bat die Königin ihre Tochter, die Herzogin von 
Cumberland, wegen des leidenden Zuſtandes der⸗ 
ſelben noch nicht geſehen. (W. T.) 
Kopenhagen, 1. Juni. Die Herzogin von 


Chartres iſt heute hier eingekroffen und wurde am 

Bahn hoſe von dem Kronprinzen und der Kron ⸗ 

prinzeſſin, ſowie von dem Prinzen und der Prinzeſſin 

Waldemar empfangen. (W. T.) 
England. 

ac. London, 31. Mai. Wie der Londoner Corre⸗ 
ſpondent des „Mancheſter Guardian“ berichtet, 
beabſichtigt die Königin anläßlich ihres Regierungs⸗ 
jubiläums dem Marquis von Salisbury die Herzogs 
würde zu verleihen. Der Premierminiſter ſoll aber 
unter den jetzigen Verhältniſſen einer ſolchen Rang⸗ 
erhöhung abgeneigt fein. Lord Salis bury iſt der 
neunte Earl und dritte Marquis des Namens und 
ein directer Abkömmling jenes Robert Cecil, welcher 
Miniſter des Auswärtigen unter der Königin Eltſa⸗ 
beth und erſter Earl von Salisbury war. 

Nufiland. 

Riga, 31. Mai. Wie der „Rig. tg aus 
Petersburg mitgetheilt wird, hat der Miniſter des 
Innern angeordnet, den evangeliſch⸗lutheriſchen 
Predigern in den baltiſchen Provinzen in 
Erinnerung zu bringen, daß fie, gemäß § 4 des 
Art. 271 des Geſetzes für die evangeliſch lui heriſche 
Kirche in Rußland, die rnffiihe Sprache verſtehen 
müſſen. — Der citirte Artikel lautet: Dem 
Geſuche wegen Zulaſſung zum Examen, um das 
Necht zu predigen zu erhalten, müſſen folgende 
Zeugniſſe beigefügt ſein: 1) über die Taufe ꝛc. und 
4) ein Zeugniß des Profeſſors der ruſſiſchen 
Literatur über hinreichende Kenntniß der ruſſiſchen 
Sprache. 

Amerika. 

Aus Lima in Peru wird telegraphirt, daß Don 
Carlos gegenwärtig dort incognito weilt. Er ge⸗ 
denkt ſich 14 Tage daſelbſt aufzuhalten und dann 
Bolivia, Chili, Braſilien und die argentiniſche Re⸗ 
publik zu bereiſen. 


6. 400, S. H. 20. Danzig, 2. Juni. n 70“ 


Wetter ⸗Ausſichten für Freitag, 3. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte: 
„Veränderliches, unruhiges Wetter bei friſchen 
75 ſtarken Winden uud wenig veränderter Tempe⸗ 
ratur. 


* Miniſterreiſe.] Der Cultusminiſter v. Goßler 
wird im Laufe des Monats 
Rundreiſe durch Poſen und Weſtpreußen machen. 
Nach Weſtpreußen reiſt Herr v. Goßler von Brom⸗ 
berg aus am 10. Juni, kommt dann am 17. oder 
18. Juni nach Danzig und begiebt ſich von hier 
nach Dirſchau, Marienburg und Elbing. 

* [Der nene Regierungspräſident Hr. v. Heppe] 
hat ſich dieſer Tage durch eine in den Kreisblättern 
des e e Aurich veröffentlichte An⸗ 
ſprache von feinem bisherigen oſtfrieſiſchen Ver⸗ 
waltungsbezirk verabſchiedet, um nach Danzig über⸗ 
8 Hr. v. H. wird alſo in vorausſichtlich 
urzer Zeit ſein hieſiges Amt antreten. 

* Bezirks Eiſenbahnrath.] Die zweite dies⸗ 
jährige Sitzung des Eiſenbahnraths für den Bezirk 
der königl. Eiſenbahn⸗ Direction zu Bromberg iſt 
nunmehr definitiv auf den 14. Juni in Bromber 
anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht diesma 
eine Menge von Initiativ Anträgen der Mitglieder. 
Die Danziger Mitglieder des Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
raths, Herren Damme und Ehlers, haben den 
Antrag geſtellt, an den größeren Plätzen Auskunfts⸗ 
ftellen für Anfragen über Eiſenbahntarife einzu⸗ 
richten, indem ſie auf das Beſtehen ſolcher Stellen 
in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Leipzig und 
neuerdings in Stettin hinweiſen und das auch in 
Danzig hervorgetretene Bedürfniß betonen. Director 
Blechſchmidt zu Inſterburg beantragt anzuordnen, 
daß das reiſende Publikum, welches I 5 


ere 
Strecken und dieſe beſonders während der Nacht 


zurücklegt, nicht durch das den Lokalverkehr be⸗ 
nutzende Publikum geſtört reſp. beläſtigt werde, 
was namentlich durch Anweiſung beſonderer 
Coupees zu ermöglichen wäre. Ein von Herrn 
v. Voß⸗Kl. Boſchpol geſtellter Antrag wünſcht, daß 
auf der hinterpommerſchen Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗ 
Stargard⸗Berlin ſtatt bisher wöchentlich zwei Mal, 
täglich oder doch wenigſtens viermal wöchentlich 
ein Butlerwagen in den Mittags⸗Perſonenzug ein⸗ 
geſtellt werde. Hr. Buſch⸗Gr. — en beantragt 
im landwirthſchaftlichen wie im kaufmänniſchen 
elan die allgemeine Durchführung der Zu⸗ 
tellung von Duplicat s Frachtbriefen ſeitens der 
Güterexpeditionen an die den letzteren brieflich mit⸗ 
getheilten Verſender von Frachtgut. Ein zweiter 
Antrag des Hrn. Buſch bezweckt die Abänderung 
der Vorſchriften über die Beförderung lebender 
Thiere auf den Eiſenbahnen dahin, daß Jungvieh 
auch loſe, d. h. ohne angebunden zu werden, ver⸗ 
laden werden kann; ein fernerer Antrag deſſelben 
Mitgliedes die Herbeiführung eines directen Verkehrs 
für den Getreide⸗Ausnahmekarif für die Stationen 
der Eiſenbahndirectionsbezirke Bromberg, Berlin 
und Breslau. Unter den Vorlagen der Direction 
iſt von hervorragender Bedeutung eine ſolche über 
die von dem deutſchen Landwirthſchaftsrath ange⸗ 
regte Aufhebung der Ausnahmetarife für Mais aus 
Rumänien und Ungarn nach den öſtlichen Provinzen. 
Da in der Sitzung des Bromberger Bezteks⸗Eiſen⸗ 
bahnraths vom 18. Juni 1884 namentlich auch von 
landwirthſchaſtlicher Seite die dauernde Beibe⸗ 
haltung der erwähnten Ausnahmetarife im allge⸗ 
meinen Intereſſe der Landwirthſchaft als geboten 
bezeichnet und mit großer Mehrheit befürwortet 
worden iſt, ſo wünſcht die Eiſenbahnverwaltung ein 
nochmaliges Votum des Bezirks⸗Eiſenbahnraths 
über dieſe Angelegenheit. — Schließlich ſteht auf 
der Tagesordnung noch eine Beſprechung des nächſten 
eee deſſen Entwurf aber noch nicht 
vorliegt. 

* [öugerfpätung.) Auch heute noch traf der 
Anſchlußzug vom Berliner Nacht⸗Courierzuge hier 
ca. % Stunde verſpätet ein. 

Thema für Kreisſynoden.] Das Conſiſtorium 
der Provinz Weſtpreußen hat bereits für die dies⸗ 
jährigen Kreis⸗Synoden das Thema feſtgeſtellt: 
„Die Wichtigkeit und die Dringlichkeit der ce 
lichen Hausbeſuche für die paſtorale Wirkſamkeit. 

* (Zum Provinzial⸗Sängerfeſt.] Das Comité 
für das diesjährige Provinzialſängerfeſt, welches 
am 3. und 4. Juli in Graudenz ſtattfinden wird, 
hatte zur Leitung der Feſtgeſänge der Geſangvereine 
aus Oft: und Weſtpreußen anfänglich nur die 
Herren Muſidirectoren Schwalm und Hermes aus 
Königsberg und v. Kieſielnicki aus Danzig einge⸗ 
laden. Auf den Wunſch verſchiedener Liedertafeln 
ſind nun kürzlich auch die Herren Oſten und Racke⸗ 
nann aus Königsberg, Wolff aus Tilſit, Kamprat 
aus Inſterburg, Heſſe aus Danzig, Schöneck aus 
Elbing und Netzel aus Graudenz gebeten worden, 
die Selgelänge 3 dirigiren, ſo daß nunmehr neun 
Dirigenten die Geſangaufführungen leiten werden. 
Auf die Betheiligung des Herrn Hermes, welcher 
die Leitung einer eigenen Compoſilion übernehmen 
wollte, fürchtet das Comité kaum hoffen zu dürfen, 
da Herr Hermes leidend tft. Unter den 800 Sängern, 
welche bei dem Feſte mitwirken werden, ſind auch 
mehrere Geſangvereine aus Danzig vertreten. 

* Zuckerverſchiffungen in fahrwaf Vom 1. bis 
31. Mat find über Neufahrwaſſer an in ⸗ 


uni eine dienſtliche 


ländiſchem Rohzucker verſchifft worden 27 462 
Zollcentner, und zwar nach England 23 862, nach 
Schweden und Dänemark 600, nach Amerika 
—, nach Holland 3000 Zollcentner. Außerdem 
wurden vom Lager in Neufahrwaſſer 20 500 Etr. 
Rohzucker nach inländiſchen Raffinerien verfchifft. 
Der Geſammt⸗Export in der Zeit vom 1. Auguſt bis 
31. Mai betrug 1587 678 . (gegen 
875 354 Zollcentner in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres). — Die Vorräthe in Neufahrwaſſer be⸗ 
trugen Ende Mai 248 230 Zollcentner Roh. 
zucker (gegen 443 314 Zollcentner Ende Mai 
1886). Angekommen ſind in dieſer Campagne in 
Neu 2 5 1610 944 Zollcentner a (gegen 
1233 246 Zollcentner in der gleichen Zeit v. J.) — 
An ruſſiſchem Keyſtallzucker, der neuerdings wieder 
3090 Cen wird, ſind im Monat Mai von hier aus 
3000 Centner nach England und 200 Centner nach 
Schweden verſchifft. 

e Durchmarſch.] Heute Vormittag 10% Uhr paſſirten 
die 3. und 4. Escadron des Leibbuſaren⸗Regiments Nr. 1, 
aus Pr. Stargard kommend. unſere Stadt, um ihre 
Quartiere in und bei Oliva zu beziehen. Der Regi⸗ 
mentscommandeur und die Offiziere der bier ſtegenden 
Escadrons, ſowie die Kapelle des Regiments waren den 
Anfommenden entgegengeritten und begleiteten fie mit 
Muſik durch die Stadt. 

Il Thierſchutz⸗Verein.] Der Vorſtand hatte geſtern 
Abend im Bildungsoereinshauſe eine Conferenz, die 
aber beſchlußunfähig blieb. Es referirte daher nur das 
Vergnügungs Comité über die Einzelheiten der am 7. d. 
Mets. ſtattfindenden Bergnügungslahtt nach Heubude. 
Billets zu dieſer Ausfahrt können Gäſte nur von Mit: 
gliedern erhalten. Jedes Billet koſtet 50 J, für Kinder 
25 3, und man hat hierfür die Hin⸗ und Zurückfahrt, 
Concert in dem abgeſchloſſenen Specht'ſchen Garten, 
Feuerwerk und billigere Gondelfahrt. Die mit Guir⸗ 
landen bekränzten Dampfer gehen um 3 Uhr Nachmittags 
vom „Grünen Thor“ ab. 

* [Die Pfingftferien] der ſämmtlichen hieſigen Schulen 
haben geſtern ihr Ende erreicht und es begann heute 
wieder der Unterricht. e a 

l Tanfact.] Die Kinder des vor einiger Zeit zu 
mehreren Jahren Zuchthaus verurtheilten Kaufmanns 
und Kupfer ſtechers Charles Friedrich Ulrich waren 
bisher nicht getauft. Dieſelhen, in dem Alter von 
einigen Wochen bis zu ſieben Jahren ſtehend, erbielten 
vor ig 5 Tagen in der Brigitten⸗Kirche durch Herrn 
Dekan Stengert gemeinſam die Taufe. 

„ALeichenfund.] Geſtern Abend 9½ Uhr wurde am 
Engliſchen Damm, in der Nähe des Claaſſen'ſchen Holz⸗ 
feldes, im Feſtungsgraben die Leiche des Arbeiters Carl 
Labudda gefunden, welcher, wie anzunehmen ſelbſt den 
Tod geſucht hat. Ferner wurde heute früh eine unbe⸗ 
kannte männliche Leiche in der Weichſel an der Kalk⸗ 
ſchanze vom Stromaufſeher Schlegel gefunden. Beide 
Leichen wurden von Feuerwehrleuten nach dem Todten⸗ 
hauſe auf dem Bleihofe transportirt. b 

lFener.] Geſtern Abend 6½ Uhr war Heil. 
Geiſtgaſſe Nr 14/15 bei Herrn Sprockhoff durch Er: 
plofion einer Betroleumlampe im Laden Feuer entſtanden, 
das jedoch beim Aurücken der Feuerwehr theilweiſe ſchon 
gelöſcht war. Um 9 Uhr war Hopfengaſſe Nr. 88 in der 
Droguenhandlung des Herrn Grentzenberg ebenfalls 
Feuer entſtanden, das bei dem Vorhandenſein vieler 
leicht brennbaren Stoffe ſehr große Dimenfionen hätte 
annehmen können. Die Feuerwehr ſetzte eine Spritze 
> e in Thätigkeit und bewältigte raſch 

en Brand. 

„ (Einbrecher.] Bereits vorgeſtern wurde über eine 
Reihe von Einhruchsdiebſtählen in hieſiger Stadt be⸗ 
richtet und die Vermuthung ausgeſprochen, daß mehrere 
aus dem hieſigen Central⸗Geſängniß entſprungene Ver⸗ 
brecher die Vollführer dieſer Diebftäble ſeien. Wie etz 
ſcheint, haben dieſelben ſich zur Ausführung von Ein⸗ 
bruchsdiebſtählen vereinigt und treiben nicht nur hier, 
ſondern auch in der Umgegend ihr Weſen. Neuerdings 
find wieder einem hieſigen Schloſſermeiſter ſämmtliche 
Dietriche geſtohlen, ſodaun iſt geſtern Nachts in Zoppot 
ein Einbruch in ein dortiges Ladengeſchäft vollführt, 


wobei aber die Diebe geſtört und ſchließlich verſcheucht 


worden ſind. Ein ähnlicher Vorfall wird heute aus Oliva 


meldet. 
7 IMaub! Vorgeſtern Abend verfolgten auf dem 
Wege von Schidlitz der Schuhmacher D. und der Stein: 
ſetzer M. den Schuhmacher K., entriſſen demſelben ſeine 


Taſchenuhr und entfernten ſich damit. Geſtern Abend 


wurde D., heute Vormittag M. verhaftet. 


Krankheit der übrigen 3 P 
Bor mehreren T 


geſtrigen Schützenfeſte wurde der Schneidermeiſter Goncz 

Önig, erſter Ritter der Kürſchnermeiſter Bluhm und 
zweiter Ritter der Tapezier Pianowski. 

8 Marienburg, 1. Juni. In vergangener Nacht 
derſtarb bꝛerſelbſt in Folge Schlaganfalls plötzlich der 
Lehrer und Cantor an der hieſigen Johannis ⸗Pfarr⸗ 

chule, Herr Böhner t. Der Verſtorbene, welcher all⸗ 
gemeine Achtung genoß, hat circa 47 Jahre uuunters 
brochen ſeines ſchweren Lebrerberufs gewaltet, würde 
alſo nach ungefähr drei Jahren fein 50 jähriges Amts⸗ 
jubiläum haben feiern könuen. 

„ e GElbing, 1. Juni. Vorgeſtern und geſtern tagte 
bier der Verein von Lehrern höherer Unterrichts⸗An⸗ 
falten von Oft und Weltpreußen. Derſelde ift nur ein 

lied in der Kette der geſammten Vereine von Lehrern 
böberer Unterrichts⸗Anſtalten, welche ganz Preußen ums 
faſſen und es ſich zur Aufgabe geſtellt haben, die Inter⸗ 
eſſen des Lehrerſtandes möglichſt zu fördern. Der Pro⸗ 
vinzialverein umfaßt etwa 400 Mitglieder und ſteht 
unter einem Vorſtande, welcher gebildet wird aus den 
Herren: Director Eichhorſt⸗Wehlau, Director Kleiber⸗ 
Königsberg, Prof. Schimann und Oberlehrer Lohmever⸗ 
Danzig, Oberlehrer Thimm⸗Tilſit, Lautſch⸗Inſterburg 
und Böhmer⸗Konitz. Das Elbinger Lokalcomits hatte 
Alles gethan, um die Verſammlungstage den Gäſten an⸗ 
genehm zu machen, und fo boten denn ſowohl die 
Verhandlungen, als die geſellige Vereinigung und die 
Ausflüge nach Panklau und Vogelſang des Anregenden 
und Erfreuenden die Fülle. Das ſehr ſchlechte Wetter 
batte viele vom Beſuche der Verſammlung abgehalten, 

o daß dieſelbe nur ca 40 Mitglieder zählte. Der Ge⸗ 
chäftsführer Oberlehrer Thimm erftattete den Jahres: 
bericht und referirte über den Stand der Kafle ; Director 
Eſchvorſt, welcher die Delegirtenverſammlung in Kaſſel 
beſucht hatte, machte über die Verhandlungen derſelben Mit⸗ 
tbeilung und berichtete, daß an jener Centralſtelle 
allen die Intereſſen der Lehrer berührenden Fragen die 
forgfältigfte Semügung zu Theil werde. Darauf kam 
die Frage betr die inrichtung eines Ehrenrathes für 
den Stand der Gymmaſſallehrer zur Verhandlung. Eine 
17 vorigen Jahre gewählte Commiſſion hatte die Au⸗ 
elegenhe t durchberathen und empfahl in mehreren der 

al Ann gedruckt vorliegenden Theſen, von der 
a ndung „sine ſolchen Ehrenratbes völlig abzufehen. 
Referent: Oberlehrer Haſſeuſtein⸗Königsberg und Corref. 


hinwies, wie der Nebenerwerb in 
Grenzen bleiben müſſe, wenn nicht die 
des Standes darunter leiden ſolle. Die Verſammlung 
erklärte ſich mit der Tendenz des Vortrages einverſtanden, 
vertagte aber die Entſcheidung über die aufgeſtellten 
Theſen auf die nächſte Sitzung. Auf den nächſten Punkt 
der Tagesordnung: „die Ausdehnung des ſtaatlichen 
Relictengeſetzes auf die nichtftaatlihen Schulen“ wurde 
nicht näher eingegangen, da die Delegirten⸗Verſammlung 
eine ſtändige Commiſſion mit der möglichſten Förderung 
dieſer Angelegenheit betraut bat. Darauf bielt Ober⸗ 
lehrer Lackner einen Vortrag über bie Beſtrebungen des 
„Vereins für die Br Sn Oberlebrer zen 
ergänzte denſelben als Correferent und Director Kleiber 
knüpfte noch eine Erörterung daran; die Vexſammlung 
ging auf eine bezügliche Discuſſion nicht ein, da die 
Zeit bereits ſehr drängte. Bei der nun folgenden Wahl 
des Vorſtandes wurde der beſtehende durch Acclamation 
wiedergewählt, als nächſter Verſammlungsort Allenſtein 
bezeichnet und um %42 Ubr die Verſammlung geſchloſſen, 
deren Mitglieder nun zum Theil nach Panklau un 
Cadienen fuhren, zum Theil Vogelſang beſuchten, ſodann 
ch Abends zu einem gemeinſamen Eſſen in den ſchönen 
sumen des Caſino einfanden. Mehrere Stunden 
heiteren Zuſammenſeins beendeten ſo die 13. General⸗ 
Verſammlung des Vereins, welche allen Theilnehmern 
eine Menge von Anregung und Genüſſen geboten bat. 

— Der Verein von Lehrenden an höheren Mädchen“ 
ſchulen in Weſt⸗ und Oſtpreußen und Poſen hielt geſtern 
hier feinen Jahrestag ab. Der Vorſitzende, Herr Director 
Dr, Neumann⸗ Danzig, eröffnete die Verhandlungen mit 
einer Betrachtung über die Organifation und die Auf 
gaben des Vereins, wobei er hervorhob, daß der Verein 

ch nur auf die größeren communalen oder ftaatlihen 
Mädchenſchulen erſtrecken könne, weil die kleineren Privat 
ſchulen auf die Entwickelung der großen Anftalten 
hemmend wirken würden. In einem zweiten Vortrag 
über höhere Mädchenſchulen unterbreitete Hr Dr Neumann 
der Verſammlung acht längere Theſen, welche einſtimmig 
angenommen wurden. Ferner wurde ein neues Statut 
berathen und angenommen und der Kaſſenbericht erftattet, 
aus welchem ſich ergiebt, daß der Verein jetzt 126 Mit“ 
glieder zählt. In den künftigen Vorſtand wurden die 
Herren Dr. Neumann ⸗Danzig, Dr. Gerth⸗Bromberg 
Willms Tilſit. Dr. Cuhnert⸗Thorn und Director Heinrich 
Königsberg, die drei erſten gleichzeitig zu Delegirten er? 
wählt. Die nächte Verſammlung findet über zwei Jahre 
wieder in Elbing ftait. 

Aus Weſthreußzen, 1. Juni. Auf dem Artillerie⸗ 
Schießplatz bei Hammerſtein werden die dier jährigen 
Schießübungen der 2. pommerſchen Feld s Artillerie: 
Brigade in der Zeit vom 1. bis 28. Juni täglich mit 
Ausnahme des 1., 5, 12, 19., 23, 26. und 28. Juni 
ſtattfinden. Es wird deshalb der Zahne⸗Fluß, welcher 
den genannten Schießplatz durchſchneidet, an den Tagen. 
an welchen die Schießübungen abgehalten werden, von 
der Hammerſteiner Flößſchleuſe aus innerhalb des 
Terrains des Schießplatzes für den Flößereibetrieb 
während der Vormittage von 5 Uhr früh ab gänzlich, 
für die Nachmittage aber mit der Maßgabe geſperrt, 
daß die Flößerei nur nach Rückfrage bei der Verwal⸗ 
tungscommiſſion des Schießplatzes ſtattfinden darf. 
Während der angegebenen Zeit dürfen auf dieſer Strecke 
der Zahne auch Holeſlöße zur Verhütung von Beſchädi⸗ 
mn durch Geſchoſſe oder Sprengftüde nicht feſtgelegt 
werden. 

Grandenz, 1. Juni. Die gegen den Weinhändler 
A. F. Wolff in Elbing anbängige Strafſache wegen 
Bankerotts, berbeigelübrt durch großen Aufwand, iſt, 
nachdem W. in Elbing freigeſprochen war, vom Reichs⸗ 
gericht zu Leipzig zur nochmaligen Verhandlung an die 
niehr trafkammer verwieſen. Vor dieſer ſteht nun. 
mehr am 23. Juni Termin an. Als Vertheidiger des 
Angeklagten werden die Herren Staatsanwalt Keßler 
arsch Hamburg und Rechtsanwalt Berner aus ee 
erſcheiuen. ef. 

„ Strasburg, 1. Juni. Am erſten Pfingſtfeiert 
ſpielten auf dem Amte eine Anzahl Kinder in der Näbe 
einer mit Waller gefüllten Tonne. Wie's nun ge 
ſcheben, darüber gehen die Angaben auseinander, alle 
aber ftimmen darin überein, daß die Tonne ins Rollen 
kam und ein Kind, beſonders den Kopf deſſelben, auf 
jammervolle Weile zerquetſchte. Das Kind wurde tobt 
ins Haus der Eltern gebracht, und zwar kurze Zeit 
darauf, als das durchgegangene Pferd mit dem Wagen 
über den Markt und die Straßen raſte. Dadurch 
wurden ſelbſt Zuſchauer zu der Meinung verleitet. das 
Kind ſei überfahren worden. — Jetzt wird man au 
bald mit der Legung eines Bürgerſteiges den Anfang 
machen. Die Hausbeſitzer an der Gerichtsſtraße und der 
weſtlichen Seite des Marktes haben ſich bereit erklärt, 
auf ihre Koſten vor ihren Häuſern ein Trottoir legen 
zu laſſen. Nur einige wenige ſträuben ſich dagegen; 
jedoch kann man hoffen, daß auch ſie, wenn nur der 
Anfang erſt gemacht wird, ihren Widerſtand aufgeben. 
Die Anlage deſſelben iſt der Kunſtſteinfabrik von Jantzen 
in Elbing übertragen, welche das Quadratmeter für 
7 A fertigftellen laſſen will. N 

Königsberg, 1. Juni. Der jugendliche Lehrling 
Gauſe iſt von der Staatsanwaltſchaft angeklagt worden, 
ſowohl den Commis Schreiber als den Kanonier Seyffert 
vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet, alſo zwet Morde 
begangen zu baben. Wie die „K. H. 3.“ bört, bat 
jedoch das 8 die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens in Betreff des gegen Seyffert geübten Ber’ 
brechens zurückgewieſen, weil dem Gerichte der Ange 
klagte dieſer ſtrafbaren Handlung nicht hinreichend ver⸗ 
dächtig e Die Staatsanwaltſchaft hat ſich über 
dieſen Beſchluß beim Oberlandesgexicht beſchwert, und 
es wird von deſſen Entſcheidung abhängen, ob G. fid 
am . Juli c. vor dem Schwurgericht wegen eines oder 
zweier Morde zu verantworten baben wird. 

Soldau, 31. Mai. Die Erdarbeiten der Bahn! 
ftrefe Jablonowo⸗Soldau find jest bis hier fertig. 
Wie man hört, ſollen im nächſten Monat Arbeits züge 
die Strecke befahren. Für die Strecke Soldau, Neiden 
burg: Hohenftein wird auch hier bereits das Materia 
angefahren. . U Fr er 

Schönlante 31. Mai. Der am Freitag bier nieder 
gegangene Wolkenbruch hat einen gang bedentend 5 
Schaden angerichtet. Der Einſturz des einige Schiene 
langen Durchlaſſes in dem ſogenannten a 
zwiſchen bier und Stöwen, durch den der Eiſen abet 
verkehr fo empfindlich geſtört wird. iſt bereits gemelde 1 
Die Herſtellung des Durchlaſſes wird wohl pier Woche 
in Anſpruch nehmen; mit allen möglichen Mitteln ar x 
Kräften wird eine Notbbrücke errichtet, um einen rege 
mäßigen Verkehr herzuſtellen. Von weiteren Unglücks 
Bl ift zu melden der beträchtliche Schaden der Stöwen 

üble. Feder iſt bier ein Menfchenleben zu beklagen 
Der Mühlenbeſcheider, der die Schleuſen aufziehen wo ik 
ift vom Waſſer fortgeriſſen und bis jept noch nicht aue 
gefunden worden. Vollſtändig vernichtet iſt die Femniee 
Obermühle; der Pächter, der mit knapper Noth 8 
Leben rettete, iſt vollſtändig verarmt. Auf Semrau 7 
Mühle trieb das Waſſer einen Block durchs Fenſter ier 
die Stube, der nach Ablaufen des Waſſers mit vi 


Vermiſchte Nachrichten. 


8 1 
Berlin, 1. Juni. Gegen das Urtbeil im Günzel che 
Prozeß, durch welches der Angeklagte des Zodticlager 
und Raubes ſchuldig befunden und zu lebenslängli a 
uchthausſtrafe verurtheilt wurde, hat der Vertbeidiſten 
echtsanwalt Wronker, im Namen des Verurtbei pe⸗ 
die Reviſion angemeldet, über deren Begründung 
kanntlich das n zu eutſcheiden hat. Juni 
„Frl. Marte Barfauy| gebört feit dem 1 lin 
3 —— des königl. Schauſpielhauſes zu Be 
nicht mehr an. 1 
* [Frl. Lola Beethl, welche in der obgebrannkin 
Opera comique zu Paris in „Johann don Lothringen 
NE 1 75 Mr dem 828 u. an 
unglücklichen Tage dort zur Generalprobe. * 
halbe Stunde vor Ausbruch des Feuers war Frl. Bu 5 
die eine Koſtümprobe vornahm, in den geſähr 


Marknoten 62,35. Ruſſiſch 


Garderoben des Theaters. Kaum zu Hauſe angelangt, 
vernahm ſie die Nachricht, das Theater, das ſie ſoeben 
verlaſſen und in dem ſie am nächſten Tage auftreten 
ſollte, ſei in vollem Abbrennen. 

Ausgrabung des alten Sybaris!] Der italieniſche 
Unterrichtsminiſter Coppino hat einen Entſchluß gefaßt, 
der Italien und der Wilenibaft Ehre macht, wenn 
feine Verwirklichung auch Millionen koſten und Jahr⸗ 
gar in Anſpruch nehmen wird. Es handelt ſich um 
die Ausgrabung bezw. Freilegung des alten Sybaris 
in Calabrien. Die Sıadt der Sybariten war im 
Jahre 510 vor Chriſti Geburt von den Crotoniaten nieder⸗ 
gast worden und die Berftörer hatten noch oben⸗ 

rein den Fluß Crates über die Trümmer der Stadt 
geleitet; ein Umſtand, der infolge der allmählichen Erd⸗ 
anſchwemmungen dazu beigetragen hat, die Ruinenſtadt 
in ihrer unterirdiſchen Exiſtenz genau fo zu erhalten, 
wie Pompeji unter der Lava erhalten wurde. Nur 
Sybaris den Vortheil, ungleich älter zu ſein als Pom⸗ 
peit, und wird deshalb für die Archäologie auch von 
einzigem Intereſſe ſein. Die einleitenden Studien zur 
Ausgrabung von Sybaris hat das Unterrichtsminiſterium 
dem Profeſſor Luigi Viola anvertraut, der bereits in 
Corrigliano Calabro eingetroffen iſt. 

* [Der Stern von Bethlehem, jener bekannte 
Himmelskörper, welcher der Bibel zufolge eine fo beden⸗ 
tende Rolle bei der Geburt von Jeſus Chriſtus geſpielt, 
f wieder erſchienen, nachdem er Jahrhunderte lang un⸗ 

chtbar geweſen. Profeſſor John M. Klein, der be 
rühmte Aſtronom in Louisville, Ky, will kürzlich den 
betreffenden Stern, der bekanntlich die drei Meilen aus 
dem Morgenlande gen Bethlehem geleitet haben ſoll, am 
nordweſtlichen Himmel entdeckt haben. — John Klein 
iſt natürlich — ein Amerikaner. 

* Aus Dinklage wird gemeldet, daß die beiden 
älteſten Töchter des Erbkämmerers und Reichstags⸗ 
Abgeordneten Graf v. Galen, Anna (geb. 1863) und 
Franziska (geb. 1867), demnächſt der Welt entſagen und 
im Kloſter der 1 — vom heiligſten Herzen Jeſu zu 
Riedenburg bei Bregenz den Schleier nehmen werden. 
Der älteſte Sohn und Stammerbe, Graf Friedrich 
(geb. 1865), ging Schon im vorigen Jahre nach Rom, 
um ſich unter Verzichtleiſtung auf ſeine Erbrechte zum 
Prieſterſtande vorzubereiten. 


Sch iffs⸗Nachrichten. 

„Kopenhagen, 30. Mai. Der deutſche Dampfer 
„Samland“, von Wolgaſt nach Rotterdam, ſtrandete 
dei Kopenhagen, wurde aber wieder abgeſchleppt. Von 
Schaden wird nichts gemeldet. — Die ſchwediſche Brigg 
Selma“, von Holmſtadt mit Holz nach Hull, iſt bei 
Robin Hood's Bay total wrack geworden. Die Mann⸗ 
ſchaft wurde gerettet. — Die Bark „Ida“, aus Cim⸗ 
britshamu, von Sundswall nach Hartlepool, iſt bei 
Saltholm geſtrandet. . 

G., Calcutta, 30. Mai. Der Schleppdampfer 
„Retriever“, welcher von dem jüngſten Cyclon ereilt 
worden, als er das Schiff „Godiva im Schlepptau 
führte, iſt, wie jetzt bekannt geworden, auf den Sand⸗ 
bänken geſcheitert. Nur ein 1 Mitglied der 
Mannſchaft wurde gerettet. Das Schiff „Godiva“ iſt 
in Sicherheit, aber ſitzt feſt auf dem Grunde. Der 
von Oriſſa zurückkebrende Dampfer „Sir John 

awrence“, mit 750 Eingebarenen an Bord, ſowie 
die zwei Lichterſchiffe find mit Mann und Maus unter: 
gegangen. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin den 2 Juni. 
v. J. en v. 1. 
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Petroleum pr. Oeatr. Noten 160.45 160,40 
200 Russ, Noten 186,10 184,85 
Sept.-Okt. | 21,40 21,40 Warsch. kurs 185,85 184,65 

Rüböl London kurz 20,37 20,375 
Juni 49,40| 48,60 London lang | 20,325 20,315 
Sept.-Okt. 49,60 49,40) Russische 5 

Spiritus SW- B. g. A.] 61,40 61,00 
Inn Juli 44 20 43,00 Dans. Privat- 2 

2 pt. 45,70 44,50 bank... ö 
4% ÜOonsolz 106.20 106,00] D. Oelmüble 115,00 115,00 
2% 5 westor. do. Priorii, 113.40 112,50 
tandbr, 97.50 97,30 Mlawka St-P, 107,60, 107,50 

5%Rum.d.-R.| 94,50| 94,60 do. St-A. 46.80 46,30 

Ung. 4 Gldr.] 82,10 82,0) Ostpr. Südb. 

H. Orient-Anl] 57,20 57 20 temm-A.| 60,90 60,80 


44 rug. Anl. 80 83 80] 83,70| 1884erBussen 
Fondsbörse: günstig. 


Hamb 1. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, bolfteintfcher loco 180,00 — 184,00. — Noggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 130 bis 136, 
ruſſiſcher loco flau, 96— 100. — Hafer ſtill. — Gerſte 
ſtill.— Rüböl höher, loco 43%. — Spiritus behauptet, 
Der Juni 26 Br., der Juli⸗Auguſt 26% Br., Jer Sept. 
Oktbr. 27% Br., r Novbr.⸗Dezbr. 27% Br. — Kaffee 
lebhaft, Umſatz 15000 Sack — Petroleum feſt, Standard 
white loco 6,10 Br., 6,05 Gd., r Aug.⸗Dez. 6,35 Gd. 


— Better: Prachtvoll. 1 
ni. Effecten⸗ Societät. 


urt a. M., 1. Ju 
(Schluß.) Creditactien 227%, Franzoſen 180 ½, Aegypter 
75,50, 4% ungar. Goldrente 82,05, Gotthardbahn 103,60, 
Disconto⸗Commandit 198,70, 4% ruſſ. innere Anleihe 
48,90, Ediſon 118. 5 

Wien, 1. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,50, 5% öſterr. Papierrente 97,02%, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,60, 4% öſterr. Goldrente 112,60, 4% ung. Gold⸗ 
rente 102,80, 4% ungar. Papierrente 87,95, 1854er Looſe 
128,00, 1860er Looſe 135,00, 1864er Looſe —, Creditlooſe 
177,00, ungar Prämienlooſe 122,00, Creditactien 283.30, 
Lene b 225,80, Yombarden 75,50, Galizjer 207,80, 
Lemb. e e 224,25, Pardubitzer 
156,25, Nordweſtb. 161,00, Elbthalbahn 166,00, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn 185,50, Nordbahn 2547,50, Conv. Unions 
bank 207,50, Anglo⸗Auſtr. 103,25, Wiener Bankoerein 
90,75, ungar. Creditactien 286,75, Deutſche Plätze 62,35, 
Londoner erh 127,05, Paxiſer Wechſel 50,42, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,30, Napoleons 10,09, Dukaten 5,96, 
e Banknoten 1,14%, Silber⸗ 
coupond 100, Länderbank 230,75, Tramwan 231,80. 

Amſterdam, 1. Juni. Getreidemarkt. Weizen Jr 
Novbr. 228. Roggen der Oktober 122. 

Antwerpen, I Juni. Petroleummarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez und 
Br. Ye Juni 15 Br., der Auguſt 15% Br. der Sept⸗ 
Dez. 15% Br. Rahig. 

‚Parts, 1. Juni Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen rnhig, der Juni 27.75, 7 Juli 27,60, Pe Juli⸗ 
Auguft 27,30, r Sept.⸗Dez. 25,75. — Roggen ruhig, 
7er Juni 15,90, e Sept.⸗Dez 15,50. — Mehl bebaupt., 
Der Juni 58,10, *r Juli 58,10. r. Juli⸗Auguſt 53,60, 
die Sep.⸗Dez. 55,90. — Rüböl ruhig, er Jupi 53,75, 
zer Juli 54,25, der Juli⸗Auguſt 54 50, er Sep ⸗Dez. 
56. — Spiritus behpt., r Juni 43,50, Ye Juli 43,25, 

en 43,25, Pu Septbr.⸗Dezbr. 41,26. — 

er: n. 

Paris, 1. Juni. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
Rente 84,47%, 3% Rente 82,07%, 4% 7 Anleibe 109.15, 
italieniſche 5% Rente 99,72%, Oeſterr. Goldrente 89%, 
ungariſche 4% Goldrente 82%, 5% Ruſſen de 1877 
101,40, Franzoſen 455,00, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
171,25, Lombardiſche Prioritäten 298, Convert. Türken 
14,92%, Türkenlooſe 34,25, Credit mobilier 283,00, 4% 

anier 67%,, Banque ottomane 508, Credit foncier 
1380, 42 Aegypter 375,00, Suez⸗Actien 2036,00, Banque 
8 Paris 727, Banque d'escompte 456.00, Wechſel auf 

ondon 25,18%, 5% privil. türkiſche Obligationen 365, 
engen, I. Juni. Getreidemortt. (Schlußbericht) 
ondon, 1. Juni. Getreidema ußbericht. 
Feande Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 11 260, 
erſte 2640, Hafer 36 640 Ort. — Sämmiliche Getreide⸗ 
N * engliſcher Weizen feſt, fremder zu vollen 
reiſen gehandelt, Mais, Gerſte und Hafer williger. 
6 London 1. Juni Conſols 102% excl., Aproc. preuß. 
Lomſole 105%, 5 procentige italieniſche Rente 98%, 
igmbarben 676, 5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 
u. 96, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 
S 4 4% fund. Amerit 132%, Oeſterr. Silberrente 66%, 
eſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 82, 
Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 


97,80] 97,80 


Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 100%. Ottoman⸗ 
bank 10%. Suezactien 80%. Canada ⸗ Pacific 64% 
Platzdiscont 1 2. g 

Newport, 31. Mai. (Schluß ⸗Courſe.), Wechſel 
auf Berlin 95, Wechſel auf London 4,85%, Kahl: 
Transfers 4,87%. Wechſel auf Paris 5,20, 4% fund 
Anleihe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 34½ New 
gorker Centralh.⸗Actien 113½, Chicago North⸗Weſtern, 
Actien 125%, Lake⸗Shore,Actien 97%, Central⸗ Pacific 
Actien 40%, Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 62%, 
Louisville u. e 68%, Union⸗Pacifie, Actier 
61%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, Reading 
und We e 47, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
36%, Canada⸗Pacifſc⸗Eiſenbahn⸗Actien 38 „Allinois⸗ 
Ceutralbabn⸗Actien 137%, Erie⸗Second⸗ Bonds 104%, 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11, 
do, in New⸗Orleans 10%. raffin, Petroleum 70 910 
Hi eft in 0 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd, rohes Petroleum in Newvork — D. 5% 0. 
do. Pipe line Certificats — D. 63%, C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Hair Rios) 21%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 7,00, do Rohe 
und Brothers 7,05. — Speck 8%. — Getreidefracht 2%. 

Neingert, 1. Jun. Wechſel auf London 4,85%, 
Rother en loco 0,97%, %r Juni 0,96%, Ae Juli 
95½, Ya September 0,93. Mehl loco 3,70. Mais 
99906 Nane 2 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. Juni. 
Weizen loco etwas billiger, Yer Tonne von 1000 Kilogr 
einglafig u. weiß 126—1338 152 1804 Br. 
ochbunt 126—1338 152-180 4 Br. 


ellbunt 125 —1338 150-1784 Br. 140-152 
bunt 126—1308 150 1764 Br. & bez. 
roth 126—1348 155—178.K4 Br. 
ordinär 122-—-1308 138 1604 Br. 


Regulirungspreitz 1268 bunt lieferbar 151 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 7er Juni⸗Juli 151 4 bez., 
87 N 5 & bez, Yer Sept⸗Okt. 150 4 
r., . 

Roggen loco geſchäftslos, ur Tonne von 1000 Kilogr. 
egulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1114. 
unterpoln. 89 &. tranfit 87 M 

Auf Lieferung Ar Juni⸗Juli inländ. 111 4 Gd., 

tranſit 89 M Br. 88 „ Gd., r Septbr.⸗Oltbr. 

5 Br. und Gd., tranſit 91 4 Br, 

Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranſit 1118 
9 Kilogr. ruſſ ſi 


* dir Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranfit 


Rübſen loco r Tonne von 1000 Kilogr. Winters 
tranſit 180 4 
Leinſaat der Tonne von 1000 Kilogr. fein 175K“ 
Spiritus de 10000 4 Liter loco 41½ & bez. 
Nohzucker flau, Baſis 886 Nendement incl. Sack ab Lager 
tranſit 11,35 4 bez. Alles Pe 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


Danzig, den 2. Juni. 
Getreidebörſe (d. v. Morſtein.) Wetter: Schön 
und warm. Wind: NNO. 4 5 
„Weizen. Auch heute war der Verkauf der polniſchen 
Weizen ein ſehr ſchwieriger und mußte in manchen Fällen 
etwas billiger abgegeben werden. Inländiſcher ohne 
Handel. Bezahlt iſt für polniſchen zum Tranſit bunt 


blaufpitig 125/68 140, bunt leicht bezogen 1278 1474, 


bunt 125/68 und 128/98 149 &, hellbunt 123/48 148 M, 
149 4, hochbunt 1288 150 , weiß 130 152 M 
Tonne. Termine Juni⸗Juli 1514 bez., Juli⸗Auguſt 
151 4 bez., Septbr.⸗Oktbr. 150 & Br., 149% AM Gd. 
Regulirungspreis 151 Gekündigt find 100 Tonnen, 
„Roggen ohne Umſatz. Termine Juni Juli in⸗ 
ländiſch 111 M Gd., tranſit 89 & Br., 88 M Gd 
5 inländ. 116 A Br. und 


Königsberg, 1. Junj. (v. Portatius u. Grothe“ 
Weizen Yr 100 Kilo hochbunter 130/18 185,75 4 bez, 


111 M bez. — Boonen 1000 Kilo ruſſ. Pferdes 
117,75, Schweine⸗ 113,25, 114,50, 115,50 & Zn 
3 eins 


107%,  — Kartoffelmehl e Juni 16,90 , 
Juni⸗Juli 16 e Trockene c nerte Yr Juni 
Erbſen loco Fer 


AM, Ya Juni - Juli 1 ed A, Pr Juli-Auguſt 
17,65—17,70.#, Yr September: 


a 
· * „ i 
Auguſt 47.95-48.84, . Sept⸗Okt. 48,5 49, 4 — 


21,6 „, „ N 
Faß 43,1 M, Pr Juni 42,8—43,0 A, Dur Juni⸗Juli 
42,8430 HM, dur Juli Aug. 43,7—43,6—43 9 &, dr 
Auguft⸗Sept. 44,3—44 5 , Var Sept.⸗Okt. 45,2—45,5 %K 
Magdeburg, 1. 1 
excl., von 96 
20,50 &, Nachproducte, Rendem. 17,504 
Still. Gem. Naffinade mit Faß 26.50 &. 
Melis L mit Faß 25,50 4 
3 N an to f 
5 ez. u. Br.. 
11.75 4 beg, der Stt⸗ Des. 11,50 4 Gd., 11.56 4 Br. 
Schwach. 


Berliner Markthallen Bericht. 
Berlin, 1. Juni. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
leiſch. Mind: und Kalbfleiſch unverändert, Schweine⸗ 
eiſch weichend, Hammelfleiſch bei erhöhten Preſſen bes 
ehrt. — Wild und Geflügel Der Eintritt günſtiger 
Fitterung fteigerte den Con um unerwartet, die Vor⸗ 


räthe wurden zu guten Preiſen geräumt. — Fiſche bei 


Gd., traufit 


Geiſeler, Modlin, 


nicht bedeutender Zufuhr im allgemeinen preis haltend, 
nur Schellfiſch mußte weſentlich billiger abgegeben 
werden. Krebſe im Preiſe unverändert. — Butter und 
gäſe. Der Markt blieb flau. — Obſt und Gemüſe. 
Friſche Früchte (Kirſchen und Erdbeeren) zu guten 
Preiſen begehrt Friſche Gemüſe, namentlich auch Spargel, 
reichlicher zugeführt. Preiſe nachgebend. — Fleiſch. der 
½% Kg Rind Ana do. Ha, 0,45 , do. IIIa. 
0,30 — 0,36 , Schweinefleifch 0,41 M, Kalbfleiſch Ia 
0.52 4, do. IIa 0,39 4, Hammelfleiſch Ja 0,48 4, do. 
IIa. 0.40. K, Schlier ger. mit Knochen 0,65—0,80 M, 
do. ohne Knochen 0,85—0,90 , Speck, geräuchert 0,60 4 
— Wild und Geflügel, 7 ½ Kg.: Damwild 9 350,60 4, 
peng 0,0 b 4.00 4% d. Stall, Budget . 

weine O, 0,60 A, der Bi ne — KA, 
Falen fen — K. Ganſe, leb., magere junge 2,50 — 2.75 K, 
Enten fette 1,75— 2,50 4. do. magere 1,20—1,75 K, 
Hühner alte 1,25—2,50..%, do. junge 0,400,904, Gänſe, 
geſchlach. junge Ar Stück — M —. Fiſche und Schal⸗ 
thiere. r 4 Kilogramm. Hechte 0,75 0,84 &, Schleie 
0.800,90 4, Zander 1,00 4, Aale, große 1,20 
, do. mittelgroße 0,80 —1,00 4, Bachforelle 5-4, O 
ſeelachs, groß und mittel 1,00 4, Steinbutten 
roße 1,00 &, Schollen 0,20 , Heringe pomm. der 

all (80 Stück) 1— 1.20 A, Hummern dee 1, Kg. 1,20— 
1,75 4, Krebſe, große dee Schock 6,00—12,00 M, do. 
mittelgroße, 12—15 Centim., 3,00 5,00 &, do. Heine, 
10-12 Cm., 1,25—2,50 4, Oſiſeelachs (ger.) 77e 34 Kg. 
1.25 1,75 &, Bücklinge, vomm. 77 Wall 1,00 — 2,00 M, 
do. Kieler 1,50—2 00 &, Flundern, pomm. 7 Schock 
1.25 bis 1.75 4, Stör Yr % Kg. ,80— 0,85 &, Brat⸗ 
heringe 55 Faß 1,0)—1,25 A — Butter, Eier und Käſe. 
Feinſte Butter (von ſüßer Sahne) der 50 Kg. 105,00 4, 
oft: und weſtpreußiſche Ia. 93 4, do. IIa. 87,00 &, 
do. Ua. 75— 80 , oft: und weſtpreußiſche Landbutter 
60—75 „, Netzbrücher, pommerſche 60 - 75, ſchleſiſche 60 
bis 75 M — Eier de Schock 1 70 2,00 4 
Schweizer⸗Käſe, 50 Kilogr. inländiſch 60 —65 . do. 
Ua. 53—58 , Brie⸗Käſe, inländiſch 85 4. Limburger 
Alpenk. i. Pergt. 38,00 &, Limburger Ia. 32,00 &, 
do. IIa. 28,00 M, Tilſiter Käſe, fette — 4, Sahnen⸗ 
Käſe Ta. 15—18 &, do. IIa. 10-14 4, do. IHA. 8— 10 AM 
— Gemüſe und Früchte Speiſekartoffeln, Daberſche 
Yr 50 Kg. 1,60 &. Zwiebeln 5—6 &, Merrettig 
dir Schock 8-14 &, Kohlrühen, weiße Yr 50 Kg. 1,50 
. Mobrüben, lange — &, Radieschen, 64 Bund — &. 
Weißkohl Ar Schock — &, Rothkohl — &, Blumen⸗ 
kohl, franzöſiſch. Yr Kopf 0,55 - 0,70 &, Spargel, groß 
der 50 Kar. 50—60 A, do. mittel 35 404 — Obſt. Koch: 
äpfel, div. Sorten r 50 Kg. 13—15 &, Tafeläpfel div. 
16,00 4, Backobſt: Aepfel, geſchält ohne Kern er 50 
Kg. 40,00 &, do. in Scheiben 80,60 , Birnen, Zapfen 
20,00 &, do. Wralvoifir 23,00 4 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 1. Juni Wind: N. 
Angekommen: Alida, Jonaſſon, Nyköping, Be laſt. 
— Hermine, Schröder, Rokterdam; Courier, Prohl, 
St. Davids; Emma, Müther. Rotterdam; Maria, 
Kräft, Rotterdam; ſämmtlich Kohlen. — Biene, Hanſen. 
Wismar, Ballaſt. — Leif (SD.), Hermanftad, 1 680 5 
Güter. — Karſten Langgard, Gunderſen. Philadelphia, 
Petroleum. — Triton, Witt, Savanah, Harz. — Noble, 
Hanſen, Charleſtown, Thonerde. — Ceres, Falkenberg, 
Aalborg, Getreide. 5 
‚Gef Br Gebrüder, Klüß, Kolding, Getreide. — 
Union (SD.), Clauſen, Dünkirchen, Melaſſe. 
2. Juni. Wind: SSW. 
Angekommen: Carlos (SD), Plath, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Veſup (SD.), Rohde, Königsberg, 


1 Güter. — Olga, Nordfeldt, Sunderland, 
ohlen. 
Geſegelt: Bertha, Kruſe, Bordeaux, Holz. — 


Germania, Suhrbier, Hartlepool, Holz. 
5 in Sicht. : 


8 Canal⸗Liſte. 
Schiffsgefaße. 
tromab: 
Nelius, Bromberg, 65,50 T. Soda, Engler, Danzig. 


t 113,30 T. Roggen, Gerſte, Erbſen, 
Fajans, Danzig. a 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 1. Juni. — Waſſerſtand: 1,84 Meter. 
Wind: N. Wetter: leicht bewölkt, kühl. 


Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Voigt (Güterdampfer 
„Thorn“) ſchleppt fünf Käyne; Wendt, Ick. Rothenberg; 
eringe, roher Kaffee, gelochte Schleifſteine, Stein⸗ 
ohlentheer; nach Thorn: Haubold u. Lanſer, Saabel, 
Käſeberg, Artillerie⸗Depot, Danziger Oelmühle, Ick: 
Sultaninen, Canarienſaat, Waaren, Tabak, Gries, 
Pflaumen, Schwefeläther, Salmiak, Zinkweis, Farbe, 
Lack, Puder, Rum, Wein; 5 
von Danzig nach Wloclawek: Smarszewski; Ick, 
Schultz u. Co; Cblorkalk, engl. Cbamottſteine, rohe 
Baumwolle. Baumwollabfall. — Miangwitz; Ick: — 
* Ick; — Klepſch; Ick; — Klotz; Ick; ſämmilich 
e 


ute. 

Von Danzig nach Thorn: Schubert (Güterdampfer 
„Alice“); Barg, Verl, Lindenberg. weſtpreuß. Schnupf⸗ 
tabaksfabrik, Böhm u. Co. Sauer, Teßmer, Brümmer 
u. Berg, Lövi, Hoch, Wundermacher, Droß, Prowe, 
Schmidt, Kowalski. Sömmert, Loche u. Hoffmann, 
Pils; Petroleum, Kaffee, Schmalz Reis Tabak, Heringe, 
Petrolenm, Papier, Wein, Tauabfall, Wichſe, Naturfett, 
Rum, Liqueur, Zuckerwaaren, leere Kiſſen, Mehl, 
Firniß, Waaren, Saat, Alaun, Senf, Rothwein, Oel. 


tromab: 

Mekelburg, Müller, Dubienka, Brablitz, 4 Traften, 
2258 Rundfiefern. l 3 

Kr'ening, Berliner Hola-Comtoir, Plaſchow, Schulig, 
5 Traften, 3014 Mauerlatten, 14 dreifache, 1161 
doppelte, 14141 einfache eichene und 42 doppelte, 

479 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Diefelben, Plaſchow, Dani, 8 Traften, 1798 Plancons, 
436 Kanteichen, 3874 Balken, Mauerlatten, Timbern, 
627 Sleeper, 4728 Faßdauben, 18 671 einfache 
Eiſenbabnſchwellen. 


A. Karp, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 96 138 
Kilogr. Weizen. 3 

W. Karp, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 96118 
Kilogr. Weizen. 

Miereckt, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, 1 Kahn, 
83 227 Kilogr. Melaſſe. 5 

Fritz, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, 1 Kahn, 69 184 


Kilogr. Melaſſe. . 

Zieba, Franke Söhne, Zarzyce, Glietzen, 4 Traften, 
172 Weißbuchen, 1 Plancon, 2 Kanteichen, 2 Kahn⸗ 
kniee, 1 Kantkiefer, 3 Kanttannen, 2105 Rundliefern, 
1 doppelte und 1 einfache eichene Eiſenbabnſchwelle. 

Schlickeiſer, Peip, Pinsk, Cuſtrin, 4 Traften, 61 Kante 
eichen, 1439 Mauerlatten, 126 Sleeper, 2032 Elfen, 
285 doppelte, 802 einfache eichene, 111 doppelte, 
1122 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Derſelbe, Peip, Pinsk, Cüftein, 1 Traft, 1 Birke. 
365 Mauerlatten, 6 Sleeper, 42 Rundliefern, 404 
Elfen, 32 doppelte, 592 einfache eichene Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen f 

Kuming ki, Buſſe, Robitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Kloſſowski, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 3 Feldſteine. 


Schill, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. r 

Radzynsli, Dreher, Bobromnid, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldß'eine 


ine. 

Götze, Sultan. Hirſchfeldt, Aſch, Artillerie⸗Depot, Kunze 
u. Kittler, Böhm u. Co., von Thorn nach Königs⸗ 
berg, Tilſit, Neuenburg, Marienwerder, Danig, 
Güterdampfer „Wanda“, 23 682 Kg. Sprit, 1184 K. 
Carbolium, 620 Kg. Ballons Säure, 220 Kg. Leder, 
184 Kg. Jute. 


Berliner Fondsbörse vom 1. Juni. 


Die heutige Borse verkehrte wieder in rocht fester Stimmung; die 
Course setzten auf speculatirem Gebiet durchschnittlieh höher ein und 
konnten weiterhin, von verübergehenden Bealisationen abgesehen, noch 
im Werthe gewinnen In dieser Beziehung waren die günstigen Ten- 
denz-Meldungen der fremden Börsenplätze und andere auswärtige Naeh- 
richten von massgebendem Einfluss, Das Geschäft entwickelte rich 
im allgemeinen lebhafter und einige Ultimowerthe hatten recht be- 
langreiche Umsätze fur rich. Der Kapitalsmarkt erwies sieh fert für 
heimische solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere 


stellten sich, der Haupttendenz entsprechend, etwas höher. Die Kases- 
werthe der übrigen Geschäftszweige hatten in fester Gesammthaltung 
etwas regrren Verkehr für sich, Der Platzdiscont wurde mit 2 Proc. 
netirt. Auf internationalem Gebiet wurden österreichische Creditactien 
zu höherer und steigender Notiz ziemlich lebhaft gehandelt; Franzosen 
und Lombarden waren gleichfalls höher und belebt, auch andere 
österreichische Bahnen und Gotthardbahn fester. Von den fremden 
Fends sind russische Anleihen, ungarische Goldrente und Italiener als 
etwas besser und lebhafter zu nennen Deutsche und preussische 
Staatsfonds und inländische Eisenbahn-Prioritäten waren recht fest 
und ziemlich lebhaft. Bankactien fester. Industriopapiere fest und 
ruhig; Montanwerthe fester und lebhafter. Inlandische Eisenbahnaetien 
gut behauptet und ruhig. 


Deutsche Fonds, (+ Zinsen v. Staate gar) Div. 1886, 


Kronpr.-Rud.-Bahn 74.9 — 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 1106,90 | Tadic Limburg.. | 940 — 
Konsolidirte Anleihe | 4 106,0 Oesterr.-Franz. St. — — 
do. do. 5½ | 99,40 | f de. Nerdwestbahn | — 
Staats-Schuldscheine | 3½ |100,10| do. Lit. BZ. 283,50 3% 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 [102,40 | +Reichenb.-Pardub.. ı — | = 


Westpr.Prov.-Oblig. | 4 taats bahn 23.75 — 
Landach. Oentr.Pfäbr.| 4 1102,80 | Hmmm Stantabahnen 8 — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,00 do. Westb. 28,80 — 
Pommersche Pfandbr.| 3½ | 97,50 | gudbsterr. Lombard 189, — 

do. 4. 4 | — „ Warschau- Wien — 


posensche neue do. 4 . 
Ausländische Prioritäte- 


Westpreuss. Pfandbr. | 3½½ | 97,30 


Pomm, Rentenbriefe | 4 108,70 
Posensche do. 4 1108,70 Actien. 
Preussische do, 4 108,60] Gotthard-Babn ... — 


TKasch.-Oderb. gar. a. 
do. do. Gold Pr. 


Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.- Bahn 
esterr.-Fr.- Staateb. 
Oesterr. Goldrente . 4 9,10 rr. Nordwestb, 


Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,75 do, Elbthalb. „ 
do. Silber-Rente | 4½ | 65,80 | +Südösterr. B. Lomb. 
Ungar. Eisenb.-Anl. | 5 Südösterr. 5% Obl. 
do. Papierrente. | 5 70,75 FUngar. Nordostbahn 
do. Goldrene.. 4 82,00 | tUngar. do. Gold-Pr. 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 78,20 | Brest-Grajewo.... 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 100,20 | }Charkow-Azow rtl. 

5 

5 

5 

4 


do. do. Anl. 1871 98.00 | TKursk- Charkow. 
98,00 | FKursk-Kle xy 
98,15 | TMosko-Rjäsan 

"a | 92,00 | FMosko-Smolensk. . 
99,50 | Rybinsk-Bologoye . 
83,75 | tRjäsan-Koslow. . 
110,25 | Warschau -Terespol 


57.20 | Bank- und Industrie-Actien, 
iv. 1886. 


do. de. Anl.1872 

do. do. Anl. 1878 

do. do. Anl. 1875 

do. do. Anl. 1877 5 

do. do. Anl. 1880 4 

do. Rente 1883 6 

do. do. 1884 | 5 

Russ, II. Orient-Anl. | 5 

do. — Orient-Anl, | 5 v. 

do. Stiegl. 5. Anl.. | 5 | 59,75] Berliner Kassen-Ver. 116.50 4/ 

do. do. 6. Anl... : 91,00 | Berliner Ez äs. 188 1 
4 
5 
8 
6 
5 
1 


Manana esse 
a 
* 
or 
° 


Russ.-Pol.Schatz-Ob, 91,40 8 2 78 4 
Poln, Liquidat.-Pfd. . we re ide gr 
Italienische Rente, . 96,60 | Bresl. Discontobank | 91,75 
Rumänische Anleihe — | Danziger Privatbank |138,00| 10 
105,96 | Darmstädter Bank . 138,40 7 
101,90 | Deutsche Genoss.-B. 153,75 6%fa 
14,90 | Deutsche Bank 
Deutsche Eff. u. W.. 119, 70 5 
Deutsche Reichsbank 135.50 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 100.50 8 
Disconto- Command. 198.20 10 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 114.10 Gothaer Grunder.-B. | 58.28 — 
IL u. IV. Em... . 5, 108,40 Hamb.Commerz.-Bk. 138,25 6% 


do. do. 
do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1866 


5 105,25 | Hannöversche Bank 114.40 5 
Pomm. Hyp.-A.- B. 4 99,99 | Königsb. Ver.-Bank. 108,57 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 914,50 | Lübecker Comm.-Bk. 77,90 — 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 114,40] Magde. Privat-Bank 116,10 4 
do. do. do. do. 4½ 111,70 Meininger Hypoth.-B. 95,50 4%è 
do. do. do. do. 4 102,40] Norddeutsche Bank. 143,50 7 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. 4½ |115,90 | Oesterr. Credit-Anst.— 8,12 
do. do, 5 110.90 | Pomm.Hyp.-Act,-Bk. | — | — 
do. do. 4. 101.50 | Posener Prov.-Bank | — |} Bla 
Pr. Hyp.-V.-A.-6.-C, | 4½ 102,25] Preuss.Boden-Credit. 108,70 5½ 
do. do. do. 4 101,0 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 184,25 — 
do. do. do. 3½ | 98.40 | Schaffhaus. Bankver. | 88.80 4 
Stett. Nat-Hypoth. | 5 102,15 Schles, Bankverein . |107,00) — 
do. do. 4½ 104,40 Südd.Bod.-Credit-Bk. 141,60 6° 
do. — - 55 — 
Poln. landschafll. 57,70 ] Actlen der Colonia. 7995 60% 
Russ. Bod.-Cred,-Pfd. | 5 96,80 | Leipz. Feuer-Vers. . 16945 — 
Russ. Central- do. | 5 85,60 | Bauverein Passage. | 64,00) 8% 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. . 
Gr. Berl. Pferdebahn 278,75 11/, 
Berl. Pappen-Fabrik 92.90 — 
185.40] Wimelmshütte . . 104.00 — 


Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 


Baier. Präm.-Anleihe | 4 136,70 Oberschl. Eisenb.-B. | 46,25) — 
en. 2 = = 94,60 et Oelmühle . 115,0 — 
Hamburg. Sötr-Loose 5% 199,70 eee, eee 
oln-Mind. Pr.-8S . 3½ — & ff 
Lübecker Prüm. Anl. 3½ 190,0 Berg- u. Hüttengesellsch. 
Oester. Loose 1854 4 110,10 Er 2 
do, Cred.-Lv.1858 — 286,75 | Dortm. Union-Bgb. . — | — 
do. Loese v. 1860 5 1114,30 | Königs-u.Laurahütte 71.900 — 
30. 3 ae A Stolberg, Zink 33,50 — 
Oldenburger Loose . | 3 1156,10 | „, — er e Fra a DE 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8%, 1154,50 | Vietoria-Hühte . ...| — | — 


RaabGraz.100T.Loose| 4 97,50 


Russ, Präm.-Anl.1864 | 5 151,00] Wechsel-Cours v. 1. Juni. 


do. do. v. 1866 5 198,75 Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 168,88 
Ung. Loose — 211,90 do. 2 Mon. 2?/,1168,30 
— I london. .... 8 Tg. id 

0. 8 Mon. 2 81 
Eisenbahn-Stamm- und Faris 8 Tg. 3 0,85 
tamm- 4 ti Brüssel 8 Tg. 3 | 80,6 
2 Prioriiäts Aötlen, o. 2 Mon. 3 | 80,80 
Div. 1886. | Wien 8 Tg. 4 160,30 
nen-Mastri 751 17 No. aase 2 Mon. 4 159,80 
e en + 2280 Er . .. 2 — 5 184,20 
Mainz-Ludwigshafen 97,750 3½ 0. 223 on. 5 183,30 
Marienbg-MlawkaSt-A| 46,80 — | Warschau . . . 8 Tg. 5 184,66 
do. do. St.-Pr. 107,500 — 
Nordhausen-Erfurt . 34,20 — Sorten. 

do, St.- Pr. |105,60| 3½½ Dukaten 9,58 
Ostpreuss. Südbahn 60,80 — Sovereignsss 20,50 

do. St.-Pr.. . 104.50 — 20-Francs- St. — 
Saal-Bahn St.-Pr. .. | 5410| — | Imperials per 500 Gr. — 

do. St.-A. . 106,00 3¼ | Dollar — 
Stargard-Posen .. 104,60 4%½ | Engl. Banknoten 20,6 
Weimar-Gera gar.. 26,40 — Franz. Banknoten 80,80 

40. .... 85,0 2⅝ | Oesterreich. Banknoten 160,40 
Gn. 83.300 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn. . 107,60 8% | Russische Banknoten 184 85 


Donau⸗Dampfſchiffahrt 100 Fl.⸗Looſe. Dit nächſte Ziehung 
finder am 1. Juli ſtatt. Gegen den Gourkverluft von ca. 40 Nark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt daB Bankhaus Carl Ren: 
burger, Berlin, e e Straße 18, die Verſicherung für 
eint Prämie von 3 Mk. pro Stück. 


Meteorologische Depesche vom 2. Juni. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3358 5 
2 5 235 
Stationen. 85 be Wind. Wetter. 2. ch 
— 

ä 2 * 5 & an 4 
Mullaghmore 756 080 5 bedeckt 12 
Aberdeen 762 880 2 bedeckt 8 
Christiansund . .» 762 NNO 3 | wolkenlos 11 
Kopenhagen 761 NO 1 | wolkenlos 12 
Stockholm 763 NNO 4 halb bed. 13 
Haparanda 768 N 4 | heiter 11 
Petersburg . — — — * 
Moskau 750 NNW 1 Regen 4 
Cork, Queenstown 755 so 4 | halb bed. 13 

brett 756 N 2 | bedeckt 12 

Helder 756 NO 2 wolkig 14 
„ 760 080 2 | wolkenlos 14 
Hamburg 759 0 3 | heiter 16 1) 
Swinemünde 761 so 3 | wolkenlos 16 
Neufahrwasser . » 763 0 1 | wolkenlos 18 
Memel 763 WNW 1 halb bed. 10 2 
ra. . , 758 N 2 n 15 
Münster 756 NO 4 | bedeckt 16 
Karleruhe „ - 755 NO 3 wolkig 18 3 
Wiesbaden 755 NO 4 halb bed. 18 
München 757 NO 4 | halb bed. 16 | 4) 
Ohemnitz 758 so 3 heiter 16 
Berlin . 760 80 2 heiter 16 
Wien . 760 so 2 | bedeckt 11 
Breslan .» 762 080 4 | wolkenlos 12 
De d Alx | - 


1) Thau. 2) Thau. 8) Nachmittags Gewitter, 4) Abends Gewitter. 

Seala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 8 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. Ä 

Der Luftdruck ift am höchſten auf einem breiten 
Streifen, der ſich von Skandinavien nach der Balkan⸗ 
balbinſel erſtreckt, während eine flache Depreſſion mit 
trüber, ſtellenweiſe regneriſcher Witterung über Frank⸗ 
reich lagert. Ueber Deutſchland iſt das Wetter ruhig 
heiter und wärmer, die Temperatur liegt durchſchnittlich 
etwas über der normalen. In Süddeutſchland fanden 
zahlreiche Gewitter mit Regenfällen ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 
: | -$ | Barometer-Stand| Thermometer 
€ 3 in Celsius, Wind und Wetter, 
— 88 Millimetern. 


Slich, . still, heiter. 
NO., leicht, heiter. 


Verantwortliche Redactenre: für den pofitiichen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: 1. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


Hertz früh wurde uns ein munteres 
Löchterchen geboren 
Danzig, den 2. Juni 1887. 


A Briſchte 
1 und Frau Ludia, geb Hintz 


Statt beſonderer Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tochter 
Alma mit dem Lehrer Herrn Oscar 
Krauſe aus Danzig beehren wir uns 
hiermit ergebenſt onzuzeigen 
Vitzlin, den 2 Juni 1887. 
Weith und Frau. 


Alma Weith, 
Oscar Krauſe, 
Verlobte. (9901 
eute Abend 0½ Uhr entſchlief 
ſanft. nach langen Leiden, meine 
liebe Frau, unſere gute Mutter, Tochter, 
Schweſter und Tante 


Maria Trzinskl, 


geb. v. Kosebucki 
im 34. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
anzeigen (170 
Danzig, 1 Juni 1887, 
Die Hinterbliebenen. 


Große 


Mobiliar-Auclion, 


Hintergaſſe 16, 
im großen Saale des Bildungs⸗ 
Vereins hauſes. 

Freitag, den 3 Juni cr., Vorm. 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
trage wegen Verſetzung ein feines 
berrſchaftliches Mobiliar: 1 geſchnitzte 
Nußbaum⸗Garnitur in feinftem Plüſch, 
Sopba, 2 Seſſel, 6 Tafelſtühle, 
1 Patent Nußbaum⸗Ausziehtiſch, einen 
altdeutſchen Sophaſpiegel, 1 großen 
Nußbaum Trumeaufpiegel, 1 Nuß⸗ 
baum⸗Herrenſchreibtiſch 1 do Damen: 
ſckreibtiſch, 6 eichene geſchnitzte Rohr⸗ 
ſtüble, 2 eichene Büffettiſche, 1 eleg. 
Nußbaum Vertikow, altdeutſch, I Nuß⸗ 
baum⸗Spieltiſch, 


eichene Bauerutiſche, 1 Notenetagere; 

1 eleganten Divan, 1 Nußbaum⸗ 
Cauſeuſe, 1 Schlafſopha, 1 Nusß⸗ 
baum, 1 mah Sophatiſch, 1 Leder⸗ 
ſopha, 1 großen birkenen Herren⸗ 
Schreihtiſch (für Bureaus), 6 mah. 
Bogenſtühle, 6 dunkle Wienerfiühte, 
2 masagoni Kleiderſchraänke, 1 Wäſche⸗ 
etagere 2 Sophaſpiegel, 1 mabagoni 
Pfeilerſpiegel, 1 mah., 1 Nußbaum⸗ 
Waſchtiſch mit Marmor, 2 echt mah 
Parade: Bettgefielle mit Muſchelaufſatz 
u. rothen Roßhaar⸗ Matratzen, 2 imit. 
Yußbaum = DBettgeftelle mit Feder⸗ 
matratzen. 2 mahagoni Nachttiſche, 
1 mah. Tiſch mit gedrehten Füßen, 
2 Kleiderſtänder, Gemälde, 2 Balkon⸗ 
oder Gartentiſche, 2 Goldſchwanentiſche 
mit Marmor, 2 Satz Geſindebetten, 
2 Teppiche u. | w. öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
verge wozu 1 

eſichtigung am Auctionstage von 
8 Uhr Morgens. . 

Die Sachen find nur wenig ge⸗ 
braucht und ſehr janber, daher zu 
Ausſtattungen für den feinften Salon 
zu verwerthen. 

Die Taxe iſt ganz billig nnter 
zwei Drittel des Werthes geitellt. 


A. Collet, 


Königl. gerichtl. vereid. Auctionator 
und Taxator. 


Auch Golhenburg 


Dampfer⸗ Gelegenheit gegen 
Mitte Juni er. 
Guteranmeldungen erbitten (149 


Dantzlger & Sköllin. 


Ih bin zurücigehehtt, 
J. Hertzberg, ha. 


Marienburger Pferde - Lot- 
terie, Zieh, 4. Juni, se a &. 3, 
Marienburger Sichlossban. 
Lotterie, Ziehung unwider- 
ruflich 9.— 11. Juni er. Loose 
a A. 3, (178 
Allerletzte Ulmer Münster. 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
. 75 000. Loose a &. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Loose 
zur Marienburger Pferde- 
Lotterie wird bald geschl. 
Mertenburger Feld- Loſterie. 
Ganze Looſe, 3 A. ill Stück 3) A.), 
Salbe Looſe, 1,50 A. (11 Std. 15 K.), 
iertel Looſe, 80 2 (11 Stück 8 A.) 
bei Herm. Lau, Wollweberaaſſe 21. 


Buchjührungs = Unterricht 
ertheilt E. Klitzkowski, 
Bücher Rrrifor, Hundegaſſe 35. 
Rieselfelder 


Stangenſpargel 


empfiehlt (3356 


J. 6. Amort Neht. 


Hermann Lepp, 


Danzig, Langgaſſe 4. 
Berfard nach außerhalb prompt) 


n 


EEE 


: Neue > 
Matjesheringe, 


in beſonders guter Qualitat, 
friſche 
Malta-Kartofiln 


empfiehlt billigit (166 


5 
Neue engliſche 
atjes- 
Heringe 


empfiehlt (148 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


I eleganten Rauch⸗ 
uſch 2 Nußbaum⸗Marmortiſche, zwei] 


Convertirung 


der 


50, igen steuer pflichtigen Pfandbriefe des 


in 2\hige Metallpfandbriefe. 
Die neuen 4½ Pfandbriefe ſind 


frei von jeder ruſſiſchen Steuer 
und genießen außer der bis herigen hypothekariſchen Sicherheit bei ſolidariſcher 


Haftbarkeit noch 
die abſolute 


Bei Einreichung d 


Garantie der Ruſſiſchen Regierung. 


er 5 igen Pfandbriefe wird eine 


Convertirungsprämie von Mk. 17, 60 per Stück 


baar gezahlt. 


Wir find beauftragt, Anmeldungen 


vom 2. 


zur koſtenfreien Convertirung entgegen 
wünſchte weitere Aus kauf 


Juni bis 2. Juli er. 


t 


Danzig, den 2. Inni 1887. 


von Roggenbucke Barck & C0., 


5 der © 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß mir 


Robert Krüg 


Herrn 


e ee eee eee 
Y 


42. Langermarlt 42. 


Die 


C0onvertirung 
5% Ruſſiſchen Bodeneredit⸗ 
0 Pfandbriefe a 


findet vom 2. 


kur vermitteln dieſelbe koſtenfrei und bitten um Einreichung 95 
Stücke. 8 


Meyer & Gelhoer , 
Vank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Laugenmarkt Nr. 40. 


Juni bis 4. Juli er. ſtatt. 


140 


EIER: 


VORREITER TUN TI 
e 


Bierverlagsgeſchäft in Danzig 


unſere Vertretung und den Alleinverkauf unſeres Bieres für Danzig 


und Umgegend übertragen 


Quantitäten im Faß bez 


ogen werden kann. 


München, im März 1887. ; 5 
Königlich Bayeriſche Staatsbrauerei „Weihenſtephan“, 


Empfehle das Bier in Originalgebinden von 20—100 L 


in ſtets friſcher Füllung 


Georg Lorenz, Generalvertreter. 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Ausſchank bei 


T. 


0737) 


€ 


Unzerbrechliche Zahngebiſſe. 
Die faſt erreichte Unzerbrechlichkeit der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 
möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 

’ eparaturen und Umarbeitun 


alter Gebiſſe in einigen Stunden. rem 9—6 Uhr 
Dr. Lemann (in der S 


hönbnicher 


A. Thimm, Hundegaſſe Nr. 89. 


chweiz und Amerika dipl.) 
Langgaſſe 83 am Langgaſſer Thor. 


Märzen 


Königsberg i. Pr. 


14 


Zier 


Alleinige Niederlage „Hotel Petersbur 


Hierdurch empfehle franco Haus hier wie Langfuhr, 
feinſtes Tafel⸗Bier in Flaſchen und Gebinden. 5 
Pfg., 26 Flaſchen 3 Mark. Wiederverkäufern in Gebinden zu 


ver Fl. 12 


Brauerei⸗Preiſen. 
14 


un 


Danzig. 


Ta werden enigegengenommen 


„Hotel Perersburg“ Danzig. 


iſt mit 


Scar V 


ei 


Mein neu eingerichtetes 


Steinkohlen⸗ u. Holz⸗Geſchäft 


in 2. Petershagen, vor dem Petershager Thor, 


dem heutigen Tage eröffnet. 


„Die bisherigen Venkaufeſtellen Hopfengaſſe Nr. 51/52 und 
Münchengaſſe (Speicherinſel) bleiben ebenfalls im Betriebe 
Danzig, den 2. Juni 1887. 


H. Wandel. 


(162 


Comtoir: 
Frauengaſſe Nr. 15. 


(7818 


zu nehmen und ertheilen jede ge⸗ 


haben, von welchem unſer Product in beliebigen 


iter und auf Flaſchen 
(5919 


g“ 


Oliva, Zoppot, 


Ausverkauf 
der Waaren aus der C. O. Matern’“ 


Konkursmaſſe zu Taxpreiſen! 
Das Lager enthält: Gardinen, Weiß und Wollwaaren, Ober- 


hemden, Chemiſetts, 


Zwirn⸗ und ſeidene Handſchuhe, Fächer, 


Dowlas, Negligee-Stoffe ꝛc. 


. 


trage der Frau Kupfer 
verſteigern: 


1 antiken werthvollen Schrank, 


beiztem Holz 


antike Porzellauſachen, Glasſachen, 
ten Stutzflügel, 1 Sopha, div. 
anderes Hausgeräth de., 


wozu ergebenſt einlade. 


Joh 


gen 


Dienſtag, den 7. Juni er., 


Kragen, Manſchetten, Shlipſe, Tricotagen, 
Shirtings, Hemdentuche, 
fitorien find Bin 


Wiens Nachf., 
Danzig. 


mit Elfenbeinplatte und 28 


H. Zenke, 


Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


(158 


(167 


ae hu eiſtgaſſe 85. beſtehend aus W 
! i i s 0 
chmidt ehen e, 5 Hahl großem Garten, 


(145 


50 2 bei Albert Neumann. 


Aſſecuranz⸗Compagnie Mercur. 


Fi bet. 


en X i Gewinn- und Verlust-Conto für das Jahr 1886. 
Nuſſiſcen Gegenſcitig. Boden-Eredit-Hereins | — Per 


An Röckverſicherungs⸗Prämien für rück⸗ 
perſicherte A. 73 724 054 


* 


Rüdverfiherer . 
Organiſations⸗ und 
CCC 
Abſchreibung auf Inventar 
Schaden⸗Reſerve, Vortrag ei 
Brämiten-P: 


Reing winn 


Credit. 
a 3 a 2 
Per Uebertrag von 1885. . 697 — 
1 004 >» 463 73766 „ Schaden⸗Neſerve, Vortrag von 1885 345 000 — 
bezahlte Schäden abzüglich der Rück⸗ „ Prämien⸗Reſerve, Vortrag von 1885 459 000 
veroſttungen und des Antheils der „ Einnahme an Prämien und Ge⸗ 
5 818 314/36 bühren, abzüglich Riſtorni und 
Verwaltungs⸗ Courtagen, für im Jahre 1886 
2 59 604156 verf, X 222 556877. [1521 806081 
185 Re — pe 8 men und Discont = 172/88 
— ewinn an Effecten 15 692 — 
ſerve, Vortrag auf 1887 410 000— 5 
N RER 219 457 61 
2 367 368019 


Debet. 


4 2 
An Schuldſcheine der Actionäre. 200 000 — Per Actien⸗Grundcapital 
„ 4% Preuß. Conſols, Nennwerth 65 000— „ Capital⸗Reſervefond 
„ 4% Berliner Stadtanleihe, Nenn⸗ „ Schaden ⸗Reſerve, 
r 100 00% 1887 
„4% Oſtpreuß. Provinzial⸗Obliga⸗ 5 
tionen, Nennwerth . . . 30.000 — Sen 
„ 3% % Bremer Staatsanleibe von „ Beamten⸗Unterſtützungsfond 
1835, Neunwerth A. 75 000 Anz > „ ‚diverfe Creditoren 
kane „„ 73 406 25 „ Reingewinn Ey 
„ 3½ % Hamburger Rente, Nenn⸗ 
werth H. 400,500 Ankaufspreis 389 27750 Verth. des Reingewinns: 
„ Gutbaben beim Bankier. H 214 41605 An 
„ Wechſel im Portefeuille. 279 441114 800000 . 7 
„ Laſſen⸗Beſtand . 4556086 zum Capital⸗Reſervefond „ 75 000, 
„ Inventar, abgeſchrieben auf. 100 — Tantiemen 
„ diverſe Debitoren 427 759066 Uebertrag auf 1887 „ 
„ für den Beamten Unterſtützungs⸗ 
fond erworbene & 30 000 3½ % 
Bremer Staats⸗Anleihe von 1885, 
ieee es a — 222150 
2 814 278096 


Der Aufſichtsrath. 


Bllanz-Conto für das Jahr 1886. 


Bremen, den 23. Mai 1387. 


Dr. H. H. Meier jun., Vorſitzender. 


Neue engl. 
Matjes⸗Heringe, 
das Feinſte der Saiſon, 

empfing und empfiehlt billigſt 


Aloys Kirchner, 


Poggenpfuhl 73. (177 


 Hochfeine Tafel-Grasbutter 


in Steintöpfen auf Eis, 
täglich friſch, 
empfiehlt (171 


Carl Studti 


eilige Geiſtgaſſe 47, 
ni Ede der Kuhgaſſe. 


ſowie alle Arten Se in aller⸗ 

8 a ' ten ee 

n der „Handlun obiasgaſſe 

h 1. Silhmarktede Dr. 12 bei . Cohn. 
utter. 

Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, 
täglich friſch, pr. Pfd. A. 1,10, 
feinſte Taſelbutter von ſüßer Sahne, 
täglich friſch, pr. Pfd. A. 1 und 90 c. 
fette, e a 
E. 0 „ empfſie 

M. Wenzel, i. Damm 11. 


MEOTTEN-STIETE 
ſchützen unfehlbar vor Mottenfraß 


ei einfachſter Anwendung. 
1 Schachtel 50 I, %, Schachtel 25 9. 


| 


S'BÄUCHER-STIFTE 


vernichten alle fliegenden Inſecten 
i nebſt ihrer Brut (8430 
In Schachteln a 30 J vorräthig bei 


Richard Lenz u. Albert Neumann. 


Birkenbalsam-Seife 


von Bergmann & Co., Frankfurt a/ M. 
und Berlin, vorzüglich gegen Haut: 
unreinigkeiten a Sint zu 30 und 
(78 


eee 
Beugaliſche Flammen 


in prachtvollen Farben, 

Feuerwerk 

in großer Answahl 
empfiehlt billigſt 


Carl Paetzold, 
Hundenafie 38, Ecke Melzergaffe. 


racks 


u Feſtlichkeiten werd i 
Bd 38 bel 9 gen 


Grundſtück, 


1 a und 
t a 
in ſehr Stein er 


(159 


= 
Eh 


elegen uud 


1 Hausaltar von ſchwarz ge bin ich Willens fofort zu verkaufen. 
28 Figuren, 1 Partie 
t, Oelbilder; ferner 1 elegan- 
Stühle, Tiſche und verſchiedenes 122) 


J. Grunwaldt, 
2 e 
1 
thek zu begeben. Adreſf, . 
erden Ser ge e 


Th. 


Medic. Seifen, | 
APoudres, Schminken 


und Poudrequasten, 
ttel 
zum Reinigen und Conſerviren 
er Zähne, 
Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
Badeschwämme 
empfiehlt 


| term. Lindenberg. 


Droguerie, Barfümerie, 
Langgaſſe 10. (9920 


eine Knabenanzüge für Knaben bis 
14 Jahre werden ſauber in Stoff, 
ammet, Tricot von einer Schneiderin 
angefertigt, welche bei Herrn Rochel 
Zuſchneiderin war Kumſtgaſſe 14, 1 Tr. 


Selten günstige 
Offerte. 


Meine andauernde, ſchwere Krankheit 
veranlaßt mich leider, mein dicht am 
Werderthor u. Waſſer, ſchönſte Lage 
für den Dandperkauf, belegenes Holz ⸗ 
geſchäft mit Lager u, Baulichkeiten, 
i zu verkaufen. — Feinſte, 
e 


e Kundſchaft aus dem Werder etc. | DEM 


— Juventuxverzeichniß und Umſatz 
liegen bei Herrn H. Italiener, 
Danzig zur Anſicht, wohin ſich auch 
Käufer ev. wenden wollen — er 
ſtehende Forderungen werden nich 
übergeben. Der Platz iſt auf 10 
Jahre gemiethet. — Die Uebergabe 
kann ſofort erfolgen. (147 
Danzig, den 1. Juni 1887. 
R. Hausberg. 


Erin faſt neues elegantes (151 f 


Pianino 


neueſt. u. beſt. Conſtruction iſt Fopeng. 6, 
Hange⸗Etage, ſehr billig zu verkaufen. 


E. leicht. Spazierboot 


iſt billig zu verk. Nammbaum 44. 


Höchſt vortheilhaft! 
2 neu, ſehr fein, 
Pian ino g want. eite au 
verkaufen Hundegaſſe 103,1. (160 
Voclefarten für Küſe und Butter 

belieben ihre Adreſſe unter Nr. 
140 i. d. Expedition d. Zig einzureichen. 
Von einer alten guten 


Feuer⸗Verſ.⸗Auſtalt 
Act⸗Geſ, werden in Danzig, Zoppot, 
Oliva 2c. tüchtige Agenten gegen hohe 
Proviſion geſucht. Adreſſen unter 
154 in der Es d. Btg. erbeten. 


Einen Lehrling 


Carl Eroſſe, Bromberg, 
Drogenhandlung. 
mpf. e. gew. Ladenmädch. f. Mat.⸗, 
Schnitt-, Schankgeſch., e perfect. 

Stubenmädch., ſelb. kann platt., a. d. 

Maſchine näh, u d. ſchͤnſt Handarb., 

ferner e. recht erfahr Kinder wärterin, 

alle m. f. gut. Atteſten. A. Weinacht, 

Brodränfengaile 51. (176 


Ein ält, Materialiſt, 


anetkannt thätig und umſichtig, mit 
Comipirarbeiten vollftäudig vertraut, 
ſucht bei beſten Zeugn. zum 15. Juni 
reſp. ſpäter anderw. Stell Gef. Off. 
u. Nr. 114 in d. Exped. d. Ztg. erb. 
Ein älterer, Materialiſt mit guter 
Handſchriſt, m. d. einf Buchfübr. 
vertr., ſucht bei beſcheid. Anſprüchen 
pr. Juli od ſpäter dauernde Stellung 
im Comptoir oder als Verkäufer. 
Offerten unter Nr. 123 in der 
Exvedition der Danz. Ztg. erbeten. 
ine Dame die in Zurückgezogenbeit 
zu wohnen wünſcht, findet Auf⸗ 
nahme bei ber Schröder, Hebamme, 
Jungferngaſſe 14, I. Etage. (109 


Prämien⸗Reſerve, Vortrag auf 
1887 


die Actionäre 39 % Dividende von 


Vortrag 5 auf 


219 45761 


’ 


27 449,4 
8,12 


4 219,457,61 


* 


2814 278096 


Der Vorſtand. 


Sigmund Beste. 


i Ei. | Zum Abſchluß von Sees, Fluß⸗ und Landtransport⸗Verſicherungen empfohlen durch 


ink 
Danzig. Br 


lage, 


Eine gebildete junge Wittwe w. d. 
Buchführung erlernt hat, ſ. Stellung 
a. Be od. auch Verkäuferin i. e. 
f. Geſchäft. Gefällige Offerten erbt. 
unter Nr. 175 in der Expedition d. Z. 


Oliva. 


Ein aus 3 Piecen, Küche und 
Balkon beſt. Sommerwohnung alles 
möb., in jönſter Lage, dicht am 
Walde, iſt im Ganzen od getheilt, ſehr 
preisw. zu vermiethen. Näh. Auskunft 
von 12—2 Vorm. Franengaſſe 30, II. 


Ein u er möbl. Zimmer, Kabinet, 
eig. Entree, ſep. Eingang, iſt Gr. 
Krämergaſſe 4, ſofort zu vermierben; 
daſelbſt im Laden zu erfragen. (117 


Ein Comtoirzimmer 
mit Zubehör, nahe der Wörfe, ſofort 
zu vermiethen Hundegaſſe 60. Kroſch. 
Comtoir, hell u. groß, auch Lager⸗ 
keller, zu verm Fopengafle 1. / 
Hundeg 62, UI. i. e. freundl. m. Zimmer 
(m. a. o Penſion) a. 10d. 2 Herreuz. v. 
Lauagaſe 48 iſt ein eleg. möbl. 
Vorderzimmer zu vermietben. (161 


eitgaſſe 119. 


Verein ehemaliger 
Johannis-Schüler. 


Freitag, 3. Juni, Abds. 8 ½ U. 
Plonda (Halbe Allee), Garten. 
157) Der Vorſtand. 


Etablissement 
zu! en 25 
Dreifhmeinsköpfen. 


rlaube mir ein geehrtes Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen, daß der 
Karttzäuſer Eiſendahazug vom 1. Juni 
er., Nachmittags 5 Uhr 24 Min vom 
Legethor⸗Bahnhof abgeht, alſo 24 Min. 
rüher wie bis dahin _ (146 
Verzapfe jetzt Königsberger Schön⸗ 
buſcher Märzenbier vom Faß 2 Gl. 15 
A. Hannemann. 


Cale Noetzel. 
Freitag, Sonntag und Mittwoch 


Garten⸗Coneert 
unter Leitung des Herrn Wolff. 
Anfang 5½ Uhr. Sonntags 4 Uhr. 
Ende 10 Uhr. Entree a serjon 103. 


= — 
Milchpeter. 

Freitag, deu 3. Juni 1887: 

r. Garten- Concert 
don der Kapelle des 3 Oſtpr. Gren. 
Regiments Nr. 4 unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Sperling. 
Abends brill. Erleuchtung d. Gartens. 

Anfang 6 Uhr Entree 10 2. 


Hugo Krogoll. 


Freundſchaffl. Garten. 


Freitag, den 3. Juni 1857; 


Gr. Gäarten-Concert 
von der Kapelle des oſtpreußiſchen 
Pionier⸗ Bataillons Nr. 1. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 2. 
135) A. Fürftenbergz 


Kurhaus Weſterplattt. 


Täglich, außer Sonnabende: 


Großes 
Wilitair⸗Concert 


(Neues Orcheſter). 
Entree Wochentags 10 5, Sonntags 
25 H. Reissmann 
NB. Abonnements⸗Billets für die 
Eoncerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (134 


— — — 
Druck u. Verlag v. A. W. 
in Danzig. 


ern 


Kafe man n 


